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Des Himmelfahrtstages wegen erſcheint die nächſte Nummer Freitag, 28. ds., Vorm. 10 Uhr.

Himmelfahrt.
Rückwärts zu dem Tage, da der Auferſtandene in ver

klärter Lichtgeſtalt heimkehrte zum Throne deſſen, der ihn ge
ſandt hatte, lenkt das Feſt, das heute wir feiern, die Blicke der
Chriſtenheit. Des Heilands Leben von der Geburt in Bethle
hem bis zur r welch eine Kette iſt es von Wundern,
wie drängt und treibt es uns nicht, aufwärts, himmelan unſere
Gedanken zu richten, himmelwärts, von wo allein uns das Heil
gekommen iſt und kommen wird.

Aller Zeiten haben die Menſchen und Völker gern den
Blick aufwärts geſandt zum Himmel erſt träumend, dann
eſtaltend, endlich glaubend. Von den heidniſchen Völkern habenbe meiſten den Himmel zum Götterſitz gemacht. Die ſtille

blaue Wölbung, die bei heiterem Sonnenſchein oder in licht
klarer Nacht das Gepräge tiefſten Friedens trägt, die dann
wieder, wenn aus den gethürmten Wetterwolken flammende
Blitze zucken und majeſtätiſche Donner rollen, den Eindruck über
menſchlicher Großartigkeit macht, ſchien am geeignetſten,
als Heimſtatt derjenigen Kräfte und Geiſter zu gelten,
die mächtig und unheimlich oder ſegnend und fluchend in das
Menſchenleben hineinragen. Jmmer haben die Völker mit dem
Himmel den Begriff des Hohen und Heiligen, des Uebermäch-
tigen und Uebermenſchlichen verbunden. Auch wir ſehen zu
dem Himmel ſehnend und mit der Seele ſuchend empor; abernicht ſchauen wir mehr mit dem Auge des Träumers, ſondern
mit dem offenen, weitblickenden Glaubensauge in den Himmel
hinein. Zwar wiſſen wir, daß die blaue Wölbung nichts iſt
als die Begrenzung des Geſichtskreiſes, ein weſenloſes ge-
ſtaltloſes Etwas aber wir wiſſen nicht minder, daß die Welt
Gottes unermeßlich iſt, daß unſere Erde, verglichen mit den
zahl und namenloſen Welten, einem Stäubchen gleicht an der
Heerſtraße. Wir wiſſen, daß der Allmächtige überall Stätten
a acht und ſeines Waltens hat, nicht nur auf dieſer
einen Erde, von der nur Thoren rühmen, daß ſie der Mittel
unkt des Alls iſt. Die Himmel ſind des Herrn und ſeinerFühe Scene ſind die Walten

„Vom Himmel hoch, da komm ich her“, ſo heißt es zu
Weihnachten denn nicht von der Erde ſtammt unſer Heil, von
oben her iſt der Heiland erſchienen. Mit der Himmelfahrt
le die Erdenlaufbahn, die da ihren Anfang genommen hat.

ie könnte es auch anders ſein? Nur was im Himmel iſt, iſt
den Grenzen des Raumes und der Zeit entrückt, und nur, wenn
er außerhalb dieſer Schranken ſteht, kann Chriſtus eine einige
allumfaſſende Wirkſamkeit und Herrſchaft ausüben. Gerade
wenn wir uns ſeine flüchtigen Erſcheinungen in der Aufer-

tehungsgeſchichte vergegenwärtigen, müſſen wir erkennen, daß
as nicht der Abſchluß, nicht die Vollendung ſein kann.

Mit der Botſchaft „aufgefahren gen Himmel“ wird es uns erſt
gewiß, daß ein Himmelreich auf Erden iſt, nicht nur für ver-
gangene ſonnige Tage, ſondern für alle Völker und für alle
u nicht nur als ein Traum, der uns die rauhe Wirklich
eit zu verklären beſtimmt iſt, ſondern eine Wirklichkeit, vor der

das Vergängliche wie Schein und Schatten flieht.
Aber neben ſeiner ernſten und tiefen Bedeutung hat

der Tag der Himmelfahrt etwas ungemein Trauliches und
Liebliches. Mitten in des Jahres blühender Zeit, wo Alles
lichtwärts ſtrebt, wo die Keime zum Himmel empor ſich mühen,
wo die Blumen ihre lichtfrohen Augen himmelwärts richten,
wo die gefiederte Sängerſchaar des jungen Jahres in ihren
Liedern himmelan klettert, wo das wintermüde Menſchenauge
ſo gern ſich träumend ein dem duftigen Blau verliert, klingen
die Gaben der Himmelfahrt über das blühende blumige Blach
feld, durch den in feſtlichem, friſchem Maigrün ſtehenden Wald,
über das ſegenverheißende wogende Saatfeld. Ein ſeltſamer
Zauber, eine eigenthümliche Stimmung liegt allein ſchon
in dem Worte „Himmelfahrt.“ Wie ein Klang von
oben her iſt es, wie ein Zug nach oben Wahrlich,
keine Religion der Welt hat ihr Feſt mit ſowunderſamem Zauber zu umkleiden verſtanden, wie die
chriſtliche. Wie arm, wie öde wäre doch das Leben, wenn nicht
dieſe Chriſtenfeſte wie liebliche Oaſen in der gleichförmigen
Wüſte uns entgegenleuchteten, uns erfriſchten und vergnügten!

Doch mit der bloßen Erfriſchung, mit der bloßen Stimmung
iſt es nicht gethan. Nicht darf unſer Blick haften bleiben an
den ſprießenden Gräſern, den leuchtenden Blüthen, den jubi-
lirenden Vöglein: höher hinauf muß er dringen zum Himmel
hinein Wohl iſt die Erde ſchön und bietet des Herrlichen
viel, aber unſer Heim iſt ſie nicht. Der verblühende Keim kehrt
in die Erde zurück, um im Kreislauf der Natur neues Leben
zu ſchaffen, die welkende Frucht birgt in ſich die Anfänge der
neuen Blüthe. So W auch der Menſch kein vergängliches
Kind des Staubes. ohl kehrt das, was ſterblich an ihm iſt,
urück zur Erde, der Verweſung anheimgegeben aber die Seeleſirbt nicht mit ſie hat eine andere Heimſtatt, eine höhere Be

ſtimmung ihr hat der Auferſtandene, der Aufgefahrene den
Heimweg gewieſen

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Oſtpreufſzen.

ſchon kurz erwähnt, geſtern, von
Der Kaiſer iſt, wie

In der Morgen Ausgabe vom 19. d. Mts. begannen wir mit der Veröffentlichung des bei

ſeinem Erſcheinen mit ſenſationellem Beifall aufgenommenen Romans „Trilby“ und
eröffnen hiermit ein Monats Abonnement auf die „Halleſche FSeitung, Landeszeitung
für die Provinz
Sachſen“ Poſt
Liſte r. 5099)
pro Juni für:
welcher die Poſtquittung an die Expedition der „Halleſchen Feitung“ in Halle a. S.
einſendet, erhält den bis zum 1. Juni er, erſcheinenden Theil des Romans „Trilby“ gratis und

nur Mark.

Wirſchkowitz i. Schleſ. kommend,

Jeder für den
Monat Juni
neu hinzutre
tende Abonnent,

in beſtem Wohlſein und vom Publikum lebhaft begrüßt auf
dem Bahnhofe Schlobitten eingetroffen und vom Vize-Ober-
jägermeiſter Grafen Richard zu Dohna und dem Landrath
v. Reinhard aus Pr. Holland empfangen worden. Bald nach
der Ankunft fuhr der Kaiſer mit dem Grafen zu Dohna nach
dem etwa vier Kilometer entfernt liegenden Schloſſe.
Jn einem zweiten Wagen folgten Flügeladjutant Graf
Moltke, der Leibarzt Dr. Leuthold und General
v. Keſſel, ein dritter Wagen war vom Landrath v. Reinhard
beſetzt. Bei der Ankunft im Schloſſe wurde der Kaiſer von der
Gemahlin des Grafen zu Dohna begrüßt, während die Dohna-
ſchen Jäger auf dem Schloßhof Aufſtellung genommen hatten
und zur Begrüßung Jagd-Fanfaren ertönen ließen. Sofort
nach dem Eintreffen wurde auf den Zinnen des Schloſſes die
Kaiſerſtandarte gehißt. Von Schlobitten hat ſich der Kaiſer
ſpäter nach Prökelwitz begeben. Vorausſichtlich wird der
Monarch am nächſten Sonnabend wieder nach Berlin zurück-
kehren und auf der Rückfahrt in Marienburg Halt machen, um
dem dortigen Schloß einen kurzen Beſuch abzuſtatten. Fürden e en iſt ein Beſuch des Golteedienſtes in Altſtadt in

Ausſicht genommen. Während des Aufenthaltes des Kaiſers in
Schlobitten bezw. Prökelwitz iſt der übliche Courierdienſt mit
Berlin hergeſtellt worden. Ein Hofcourier bringt täglich die
zu erledigenden Regierungsſachen nach dort, während ein anderer
Courier dieſelben nach erfolgter Erledigung ſofort nach Berlin
zurückbringt. Schlobitten und Prökelwitz ſind außerdem mit
Berlin telephoniſch verbunden.

Die kaiſerlichen Prinzen werden dem Vernehmen nach am
4. Juni von Plön nach Potsdam reiſen, um daſelbſt die Pfingſtferien
zu verleben.

Der Kolonialrath trat in ſeiner geſtrigen Sitzung in
die Spezialberathung des Tarifs der Zollverordnung ſür Süd
weſt-Afrika ein. Zu einer längeren Erörterung gab hierbei ins-
beſondere die Frage der Ausfuhrzölle auf Guano Veranlaſſung.
Alsdann ging der Kolonialrath zur weiteren Berathung
der Vorlage über Einführung einer Häuſer- und Hüttenſtetier
über.

Ueber die „behördliche Reglementirung der Jn-
e läßt ſich die „Berl. Börſen-Ztg.“ u. A. wie
olgt aus

„Unſere Induſtrie verlangt für ſich im Leben der Nation
gewiß durchaus keinerlei begünſtigte Ausnahmeſtellung. Anderer
ſeits fragt ſie ſich aber, was ſie denn eigentlich verbrochen haben
könne, um von der Bureaukratie ſich die Behandlung als Aſchen-
brödel gefallen laſſen zu müſſen. Dasjenige Jntereſſe, was die
Behörden ex ofklicio für Leben, Geſundheit und Wohlbefinden der

franco nachgeliefert. Der Cadenpreis des Romans „Trilby“ im Buchhandel be
trägt M. 4,50 reſp. M. 5,50.

[Nachdruck verboten.

Haſchen.
Novellette vvn Otto Schmelz er (Berlin).

Der Regierungsaſſeſſor Erich Klauſen ſaß am Fenſter
ſeines Arbeitszimmers und ſah nachdenklich hinab in das
Straßengewühl. Auf dem Fenſterbrett neben ihm lag ein Brief,
den er eben durchflogen et und zu dem er von Zeit zu Zeit
wieder griff, um einzelne Stellen nochmals zu überleſen.
Sonderlich erbaut ſchien er von dem Jnhalt nicht zu ſein, denn
er machte ein Wenig unwirſches Geſicht, das auch nicht
freundlicher wurde, als jetzt nach einem kurzen Regenſchauer
a Strahlen der Junimorgenſonne lachend in ſein Zimmer

elen.
Die dumme Geſchichte kam ihm auch recht zur Unzeit in

die Quere!
Schrieb ihm da der Jnſpektor ſeines väterlichen Gutes,

daß der Pächter einen Schlaganfall gehabt habe, der ſeinen
Tod in abſehbarer Friſt herbeiführen müſſe. Dann hieß es
weiter: „Die Familie wird die Pacht nicht halten können,
wir müſſen uns alſo bald nach einem neuen Pächter umſehen.
Jch ſelbſt bin, wie Sie wiſſen, lieber junger Herr, ſchlecht aufden Beinen auf's Pferd komme ich wen gar nicht mehr.

Jch will froh ſein, wenn ich die heurige Ernte glücklich über
ſlanden habe; dann muß ich auf's Altentheil wandern. Das
Beſte wäre ſchon, wenn Sie ſelbſt einmal herkämen und ſich
Grünhof anſehen, das Sie wohl gar nicht mehr kennen.
Wenn Sie nicht auf dem Gute wohnen wollen, wird ſich unſer
alter Herr Pfarrer gewiß freuen, wenn Sie bei ihm Quartier
nehmen. Seine Haushälterin iſt vor zwei Jahren geſtorben,

r Tochter Grete führt ihm die Wirthſchaft, daß es ein
olz

Da war nun ſchließlich nicht viel zu überlegen. Hinreiſen
mußte der Aſſeſſor auf jeden Fall, denn er ſah wohl, daß ſein
alter Jnſpektor, der ſchon zu ſeines Vaters Zeiten mit der Gicht

auf allzu vertrauten Füßen geſtanden hatte, das Gut unmöglich
allein würde bewirthſchaften können. Erich Klauſen hatte das
Gut ſeit ſeines Vaters Tode, ſeit mehr als zwölf Jahren, nicht
wiedergeſehen. Der Pächter war ein mürriſcher und unver-
träglicher Man, der an Allem zu nörgeln hatte und immer un
zufrieden war. Darum hatte Erich Grünhof gemieden, ſo oft
ihn auch, namentlich iſt den erſten Jahren, die Sehnſucht nach
ſciner Heimath erfaßte. Der Inſpektor ſeines Vaters hatte ge
treulich dort ausgehalten und zwiſchen ihm und dem Pächter
vermittelt, was ſie Beide geſchäftlich miteinander zu thun hatten.
So r das unfreundliche Verhältniß immerhin zu ertragen
eweſen.

Man ſchrieb Pfingſtſonnabend. Das fiel ihm allerdings
erſt ein, als ein paar Wagen mit grünen Maien vor ſeinem
Fenſter hielten und Jung und Alt ſich hinzudrängte, denPfingſtſchmuck zu kaufen. Und da ſahen ſeine Augen etwas,
das ihn ganz gefangen nahm. Ein blondes Mädchen von
höchſtens zwölf Jahren hatte einen Zweig erſtanden und ſchwenkte
ihn fröhlich durch die Luft; ein Junge wollte ihn ihr entreißen,
aber ſie lief eiligſt davon: „Jch haſche dich doch, Elſe,“ rief
er ſiegesgewiß, gab ihr einen kleinen Vorſprung und eilte ihr
dann nach. Die Kleine lief, was ſie konnte, aber er war
e als ſie. Jm Thorweg holte er ſie ein, ſchlang den
lrm um ihren Hals und gab der Widerſtrebenden hinter dem

vorgehaltenen Zweig einen herzhaften Kuß, um dann ſchleunigſt
davonzurennen. Das Mädchen ſchlug heftig mit dem Zweige
nach ihm, ohne ihn zu treffen, und ſah ſich dann mit rothem
Kopfe um, ob Jemand ihre Niederlage bemerkt habe.

n Erich Klauſen wurde plötzlich eine Erinnerung lebendig.
Zuſt o hatte er's damals mit der „Pfarrgrete“, wie ſie im

orfe hieß, gemacht, als er ſie zum letzten Male geſehen. Die
war damals auch höchſtens zwölf Jahr und er ein langer
Gymnaſiaſt geweſen, der zum Ferienbeſuch in der Heimath
weilte. Zum Spielen war er ja eigentlich ſchon etwas zu er
wachſen geweſen, aber ſich mit der Pfarrgrete zu haſchen, ließ

Die „Halleſche Heitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal.

er ſich doch noch bisweilen großmüthig herab. Natürlich hatte
ſie ihn vergeblich einzuholen geſucht, ſo flink ſie auch war und
ſo nahe er ſie herankommen ließ. Dann aber haſchte er ſie
und hatte ihr einen ſo weiten Vorſprung gegeben, daß er ſie
gerade erſt beim Ziele ergriff. „Gilt nicht, gilt nicht rief ſie
laut, als er ſie beim Arm faßte. Aber er kehrte ſich nicht
daran und wie ſie ihn mit ihren funkelnden Augen anblickte,
da kam es plötzlich über ihn, er wußte nicht wie, und im Nu
hatte er ihr den Mund geküßt. Dann war auch er davon ge-
rannt und hatte noch ihre zürnenden Worte gehört: „Schäm'
Dich was, Du großer Schlingel! Jch ſag's dem Papa!“ Aber
ſie hatte es nicht geſagt!

Das Alles fiel ihm jetzt wieder ein, ſo daß er lächeln mußte
und unwillkürlich in dem Brief noch einmal die Stelle ſuchte:
„aber ſeine Grete führt ihm die Wirthſchaft, daß es ein Stolz
iſt.“ Er erhob ſich, ging an den Tiſch und ſchlug ein Album
auf. Ja, das war ſiel! Auf dieſem Bilde mochte ſie etwa
ſechzehn Jahre ſein; ſie war im Einſegnungskleid und trug
einen Maienſtrauß in der Hand. Der Pfarrer hatte es ihm
einmal mit in den Brief gelegt, und ſie hatte einen Gruß
darunter geſchrieben. Er hatte ſich wohl kaum dafür bedankt
und nur ſelten an ſie gedacht. Und nun mußte er ſie ſich im
Geiſt ausmalen, die Pfarrgrete, die nun ſchon dreiundzwanzig
Jahre alt war!

Raſch entſchloſſen holte er ein Kursbuch von ſeinem Schreib-
tiſch und begann zu blättern. Endlich fand er den Zug.
Punkt zwölf Uhr ging er vom Bahnhof ab, gleich nach vier
Uhr war er in Hochdorf und von dort konnte man zu Wagen
Grünhof in einer Stunde erreichen.

Auf dem Bahnhof wimmelte es ſchwarz von Menſchen,
fröhlichen Pfingſtausflüglern, die das Frühlingsfeſt fern vom
Häuſermeer der Hauptſtadt verleben wollten. Und in dem

ohen Trubel kam auch über Erich Klauſen eine gehobene
fingſtſtimmung. Wie er eben in den Wagen ſteigen wollte,

ſchlug ihm ein Freund auf die Schulter und fragte
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induſtriellen Arbeiter an den Tag legen zu müſſen meinen, indem
ſie jede einzelne Fabrikeinrichtung gewiſſermaßen durch die Lupe
auf mögliche Nachtheile und Fehler unterſuchen dieſes Maß von
Intereſſe haben die induſtriellen Arbeitgeber zum
doch auch. Ein idealer Zuſtand, das Arbeiterparadies des
Liebknechtſchen Zukunftsſtaates, ird, ſolange die Welt ihren eigenen
Geſetzen ſtatt den Befehlen der zielbewußten Genoſſen folgt, doch
nicht erreicht werden, und wenn die Behörde bei jedem einzelnen
Arbeiter einen Fabrikinſpektor, bei jedem Arbeitgeber oder Werk-

ichtiger würde es daher nach
unſerem Ermeſſen ſein, wenn die Herren am grünen Tiſch, ehe

bureaukratiſchen Verordnungen und
einmal

bei Fachmännern gründlich Raths darüber erheben möchten,
was die deutſche Induſtrie an einſeitiger Mehrbelaſtung zu Gunſten
der ausländiſchen Konkurrenz allenfalls zu tragen im Stande

von den Behörden eingeſchlagen, ſo
könnte man ſich der beruhigenden Gewißheit hingeben, daß unſerer
Induſtrie nichts zugemuthet wird, wobei der möglicherweiſe ſich er
ebende Nutzen in keinem Verhältniß zu den ſicheren Nachtheilen
teht, welche jedes formale Eingreifen in die Einzelheiten techniſcher

meiſter einen Gendarmen poſtirte.

ſie das Füllhorn ihrer
Erlaſſe über die deutſche Induſtrie ergießen, erſt

wäre. Würde dieſer We

Betriebe unfehlbar mit ſich bringt.“
Wie die Hartung'ſche Zeitung vernimmk, wird die Firma

Stantien und Becker in eine Aktien- Geſellſchaft umge-
wandelt. Das gegen den Inhaber der Firma, Geheimen Kommerzien
rath Becker ſchwebende Verfahren wegen ſeiner in dem Bernſtein-
prozeß mitgetheilten angeblichen Aeußerung, welche das preußiſche
Beamtenthum zu beleidigen geeignet geweſen wäre, ſoll nie derge-
ſchlagen ſein.

Einfuhr ruſſiſcher Gänſe. Kürzlich war eine Regierungs
kommiſſion auf dem Eydtkuhner Bahnhofe anweſend, um Maßnahmen
zur Durchführung einer dreitägigen Quarantäne für die im Herbſte
aus Rußland eintreffenden Gänſe zu ergreifen.

OeſterreichUngarn.
Zur parlamentariſchen Lage.

Polniſche Blätter erfahren von informirter Seite, daß Badeni
feſt entſchloſſen ſei, durch die Vorgänge im Abgeordnetenhauſe fich
nicht einſchüchtern zu laſſen, ſondern er werde zu den ſchärfſten
Mitteln ſeine Zuflucht nehmen. Vor Allem werde er den Reichsrath
vertagen und ſämmtliche Landtage zu einer außerordentlichen Seſſion
einberufen. Badeni erwarte von der Mehrzahl der Landtage eine
Kundgebung zu Gunſten der Herſtellung des Reichsgeſetzes vom
Jahre 1867, wonach der Reichsrath von den Landtagen zu beſchicken
iſt. Auf Grund dieſer Kundgebungen werde er dann ein Octroi in

dieſem Sinne erlaſſen. aIm Herrenhauſe gab Graf Badeni heute die Erklärung ab, daß
die Regierung fortgeſetzt auf den Standpunkte der Allerhöchſten
Thronrede ſtehe und davon nicht abgehen werde. Der mit Bedacht
in der Thronrede aufgenommene autonomiſtiſche Paſſus ſei auf
ſachliche und nicht auf politiſche Motive zurückzuführrn. Niemand
denke an einen Umſturz der Verfaſſung deshalb ſei aber eine ver
faſſungsmäßige Korrektur nicht ausgeſchloſſen.

Jtalien.
Der neueſte Sturmlauf gegen Crispi.

Dem römiſchen „Meſſagero“ wird authentiſch über die neue
Unterſuchung gegen den früheren italieniſchen Miniſterpräſident Crispi
berichtet, daß es ſich um 400 000 Lire handelt, die Crispi für die
Wahlkampagne von 1895 regelmäßig von der Neapeler Bank erhoben
hat. Als er nach der Schlacht von Abba-Carima abdankte, waren
davon 220000 Lire zurückgeſtellt. 160 000 Lire zahlte Miniſter
Blanc aus Eigenem und 120 000 Lire wurden Crispi von einer
hohen Perſönlichkeit zur Verfügung geſtellt. Die Schuld ſei hiermit
etilgt. Wenn im Namen Crispis mit jener Bank andere unſtatt
afte Operationen ſtattgefundan haben ſollten, ſo habe Crispi ſelber

nichts davon gewußt.
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Das Friedensangebot der Mächte.
Nachdem Griechenland formell erklärt hat, die zwiſchen den

Großmächten vereinbarter Friedensbedingungen ohne Vorbehalt
anzunehmen, wurden die Botſchafter in Konſtantinopel ange
wieſen, ſofort die jüngſte türkiſche Note zu beantworten und der

bekannt zu geben, wie weit ihre Forderungen von den
roßmächten herabgeſetzt wurden. Die Botſchafter in Konſtan

tinopel haben infolge deſſen geſtern der Pforte eine Note über
reicht, welche die Antwort der Mächte auf die türkiſchen
Friedensbedingungen enthält.

Die herabgeſetzten Bedingungen der Kriegsent-
Wer S 5 ſollen im Weſentlichen den Meldungen ent-
prechen, die wir in den letzten Tagen darüber gebracht haben.

Die genaue Ziffer der Kriegsentſchädigung iſt aber noch nicht
bekannt. Was die Beſetzung griechiſchen Gebietes
anbetrifft, ſoll der Türkei außer den Grenzpäſſen nur Lariſſa
und Volo überlaſſen werden.

Jn gut unterrichteten Kreiſen erklärt man die Nachricht,
daß Rußland die griechiſche Kriegsentſchädigung
übernehmen wolle, für unglaubwürdig.

J JJG

Welthaudelsmonopol in Petrolenm.
Raſtlos arbeiten die Rockefeller, Rothſchild, Vanderbilt daran,

ihr langerſehntes Ziel, die Begründung des Welthandelsmonopols in
Petroleum zur Thatſache werden zu laſſen. Schon vor faſt Jahres
friſt gaben wir unſerer Befürchtung Ausdruck, daß die Fuſion zweier
bedeutender PetroleumJmporthäuſer in Bremen und Mannheim,
welche faſt ganz Deutſchland mit einem ſeiner wichtigſten Gebrauchs
artikel verſorgen, die Pläne der amerikaniſchen Großſpekulanten ſtark
begünſtige. Jetzt meldet ein Telegramm aus Petersburg „Roth
ſchild und Vanderbilt treffen im Kaukaſus ein zu neuen Verhand
iungen über den Abſchluß eines Petroleummonopols“. Die ruſſiſche
Regierung ſcheint nicht abgeneigt zu ſein, das Geſchäftchen einzugehen,
natürlich unter der Vorausſetzung, daß kräftig bezahlt wird und gegen
Gewährung von Garantien, daß keine übermäßige Preisſteigerung für
die ruſſiſchen Verbraucher herbeigeführt wird.

Ueber die Bedeutung und die Durchführbarkeit eines ſolch' toll
kühnen Unternehmens ein Urtheil zu gewinnen, muß man ſich gegen
wärtig halten daß die Vereinigten Staaten und Rußland den
Petroleummarkt vollſtändig beherrſchen. Die Mengen, welche am
Nordrande der Karpathen gewonnen worden, reichen bei Weitem
nicht aus, um den öſterreichiſchen Verbrauch zu befriedigen die Er
trägniſſe der wenigen deutſchen Petroleumquellen in der Lüneburger
Heide und in Holſtein ſind völlig belanglos gegenüber dem deutſchen
Jmport von Petroleum aus dem Auslande; der letztere betrug

1891 075 528 Tonnen,

I 74358695 7651091894 237651021895 811 055
1896 1215343 nVon dieſer Geſammteinfuhr entfielen auf Rußland 1896 nur

43 000 und auf OeſterreichUngarn 2109 Tonnen die geſammte
übrige Menge wurde aus den Vereinigten Staaten eingeführt, welche
in Ohio und Pennſylvanien faſt unerſchöpfliche Quellen beſitzen.
Schon 1872 wurde von der genannten Kapitaliſtengruppe die Standard
Oil Company gegründet mit einem Kapital von 90 Millionen Dollars,
welche ſich allmählich zu einem Truſt erweitert hat und jetzt nach dem
Abſchluß mit den ruſſiſchen Produzenten ein Welthandelsmonopol im
größten Style begründen könnte. Daraus ergeben ſich für das deutſche
Wirthſchaftsleben die ernſteſten Beſorgniſſe, denn unzweifelhaft werden
die Preiſe für ein unentbehrliches Verbrauchsmittel auf eine
enorme Höhe geſchnellt werden, und von dieſer Preisſteigerung
würden am empfindlichſten der Mittel- der Kleinbürger- und
r betroffen werden. Bisher haben die Rocke-eller und Konſorten mit ihrer wirthſchaftlichen Macht noch hinter
dem Berge gehalten. Die Preiſe haben ſich innerhalb mäßiger
Grenzen bewegt und ſogar zeitweiſe eine Ermäßigung erfahren, haupt-
ſächlich mit Rückſicht auf die ruſſiſche Produktion, welche nach glaub-
ürdigen Berechnungen 1893 etwa 41,7 pCt. des Geſammtverbrauches
der Erde ausmachte; ſie werden aber nach ihrer ganzen natürlichen
Veranlagung ihre Macht fühlen laſſen, ſobald dieſe Rückſichten ge
ſchwunden ſind, denn was kümmern den Yankee internationale Rück
ſichten Bietet ihm doch ſeine Regierung ſelbſt ein klaſſiſches
Beiſpiel, wie man völkerrechtliche Vereinbarungen mit Füßen tritt,
um den Staatsſäckel mit Hilfe des Auslandes zu füllen.

Unſere Staatsregierung wird dem beabſichtigten ausplündernden
Unternehmen der Standard Oil Company ſicherlich ein hohes Intereſſe
widmen und darauf bedacht ſein, alles energiſch zu verhindern, was
der Volkswohlfahrt ſo unermeßliche Schädigungen zuführen könnte.
Dieſem Welthandelsmonopol gegenüber, das gleichzeitig auch ein
Produktionsmonopol in der Hand von Privatleuten bildet, verbleiben
der Staatsregierung einſtweilen allerdings nur geringe Machtmittel;
indeſſen muß angeſichts dieſer Verhältniſſe die Erſetzung des
Petroleums durch andere Beleuchtungsmittel angeſtrebt werden.

Reuerdings hat Geheimrath Profeſſor Dr. Maercker die Er
gebniſſe der Verſuche mit der Spiritusglühlichtlampe kundgegeben
hiernach iſt die Technik derſelben ſo vollkommen, daß der Einführung
für den Hausgebrauch nichts mehr im Wege ſieht wenn der Spiritus
für Brennzwecke zu einem ſo billigen Preiſe geliefert wird, daß das
Petroleum durch den Spirius verdrängt werden kann. Dieſes Ziel
dürfte zur Zeit nicht ohne Schaden für die Staatskaſſe zu erreichen
ſein indeſſen würde für die deutſche Volkswirthſchaft viel gewonnen
ſein, inſofern für den Kartoffelbau und in der Folge für die Land
wirthſchaft überhaupt weſentliche Vortheile daraus erwachſen würden.
Der wucheriſchen Ausbeutung des deutſchen Volkes ſeitens der ameri
kaniſchen Großſpekulanten muß unter allen Umſtänden ein Riegel
vorgeſchoben werden

Aus der Provinz Suchſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet

x Reußen, 26. Mai. (Brieftauben.) Dem hieſigen
Stationsvorſteher wurden von der Brieftaubenzüchterei in Sanger-
hauſen 40 edle Brieftauben zugeſandt. Die Thiere wurden hier frei-
gelaſſen, um nach dort zu fliegen.

Z Ramfin, 25. Mai. KKrieger- und Landwehr-
vereinsjubiläum. Saatenſtand.) Am 20. Juni er.
feiert im Nachbardorfe Holzweißig der dortige Krieger- und Land
wehrverein ſein 25jähriges Vereinsjubiläum verbunden mit der Ein
weihung des erneuerten Denkmals. Vielſeitige Einladungen find an
nah ſowie auch fern wohnende Krieger und Landwehrvereine er
gangen. Die Feſtordnung lautet: 1. Sonnabend, den 19. Juni,
Abends x9 Uhr Zapfenſtreich. 2. Sonntag, den 20. Juni, früh 5 Uhr
Weckruf. 3. Von 11--1 Uhr Empfang der Gäſte. 4. 12 Uhr
Rapport der Vereinsvorſteher, Verlooſung der Zugnummern im

Vereinslokal. 5. Um 1 Uhr. Antreten der Vereine
nach dem Denkmale eiheakt und zwar a) Begrüßungste
b) Abſingen des Liedes: Lobe den Herrn, e) Weihe- reſp. Feine
des Ehrenmitgliedes Herrn Paſtor Weinhold und Enthüllung de
Denkmals, Abſingen des Liedes: Deutſchland, Deutſchland üh
Älles, e) Uebergabe des Denkmals an die Gemeinde 7. Ungt
durch den Ort nach dem Feſtplatze. 8. Abbringen der Fahne
9. Konzert und Ball und kameradſchaftliches Beiſammenſein auf dem
Feſtplatze. Der Saatenſtand iſt hier durch den öfters wieder
kehrenden Regen ein ſehr befriedigender zu nennen, ſodaß die hieſigen
Bewohner eine reichliche Ernte einbringen können.

Naumburg, 25. Mai. (Der Bau der Kadettenan,
ſt a It) iſt dem Bauunternehmer Groß zu Rippach vom Staate

worden. Die Baukoſten ſind mit 14 Millionen Marf
veranſchlagt.

Köſen, 25. Mai. (Ab ſtür z t.) Von Leipziger Auz.
flüglern, die am Sonntag die Rudelsburg beſuchten, war einer de
dem Umherklettern auf den Felſenvorſprüngen ſo wagehalſig, daß eretwa 4 Meter tief hinunterſtürzte bewußtlos blieb er liegen, a

Gefährten ihn herauf und trugen ihn ein Stück fort. Der
Verunglückte kam bald wieder zu ſich und konnte, allerdings arg
zerſchunden ſeinen Weg fortſetzen.

Erfurt, 25. Mai. (Preiſe der 12. Thüringiſchen
Geflügelausſtellung.) Folgende Ausſteller erhielten für
W erſte Preiſe: F. W. SchneiderNiederoderwitz für ſchwatze

angſchan, F. J. WernerGroßröhrsdorf für breveCoeur, J. G. Emſt-
Erfurt für ſchwarze Minorka, desgl. O. SckellEiſenach; A. Beg,Erfurt für rebhuhnfarbige Jtaliener, H. PommeretteStadtſul a für

W Schwarzlack, E. Landgraf Döllnitz für ſilberhalſige werg
ä R. BachmannErfurt für ſchwarze Zwerg-Cochni und

und Abma

ämpfer,
porzellanfarbige ZwergMalayen. Für Tauben erhielten erſte Preiſe:
H. Enke Weißenfels für rothe Römer und rothe deutſche Ver
kehrtflügel, C. Anding Weimar für franzöſiſche Bagdetten
und braune Malteſer, R. BrandtCrfurt für Modeneſer Gazj,

C. VoigtErfurt für weiße Pfautauben, E. Schweiſer-
chmalkalden für Schmalkalder Mohrenköpfe, R. Bachmann-Erfurt

für gehämmerte SchildAnatolier und blauſchw. ſpitzt. Smyrnaer,
R. KleinSondershauſen für Bluetten, R. Bachmann-Erfurt für weiße
Deutſche. Ferner erhielten je einen erſten Preis E. MühlichErfun
er gutſprechenden Graupapagei und Alexanderſittich, Frau

B. SchmidtErfurt für eine Kollektion Exoten, H. Huhnholj
Erfurt für eine Kollektion ausgeſtopfter Vögel und J. A. John
Erfurt für eine Kollektion Vogelkäfige.

Mühlhanſen, 25. Mai. (Bäcker-Verbandstag)
Der Unterverband der Bäckerinnungen für die Provinz Sachſen, An-
halt und Thüringen hielt geſtern hier ſeinen Verbandstag ab. Etwa
40 Jnnungsmeiſter aus den Städten Eiſenach, S Gotha,
Kreuzburg (Werra), Ohrdruf, Salzungen, Tambach, Tennſtedt und
Waltershauſen waren erſchienen. Die Verhandlungen betrafen zu-
meiſt interne Angelegenheiten. Gegen das nach dem Regierungs
entwurf zu erwartende Jnnungsgeſetz Stellung zu nehmen, hielt man
nicht für angezeigt. Nachmittags unternahmen die Meiſter einen ge
meinſamen Rundgang.

A Genſungen, 25. Mai. (Verpachtun g.) Die 3 km von hier
entfernte Domäne Mittel hof mit dem Vorwerk Carthauſe, eine
Geſammtfläche von 350,336 ha umfaſſend, ſoll von Johannis 189
ab auf weitere 18 Jahre geht werden. Der bisherige Pachtzins
belief ſich auf 14694,40 Mk., der Grundſteuerreinertrag beträgt
10 058,31 Mk. Zur Verpachtung iſt ein Termin auf den 28. Juni
lfd. J. im Regierungsgebäude zu Kaſſel feſtgeſetzt.

Sangerhauſen, 25. Mai. (Die Bornaiſche Pferde-
Krankheit) macht ſich. wieder in unſerer Gegend bemerkbar,.
Nachdem ſchon vor einiger Zeit ein Fall dieſer unheimlichen Krankheit
namhaft gemacht war, iſt heute wieder zu berichten, daß in Berga ein
Pferd an derſelben eingegangen iſt.

O Torgau, 25. Mai. (General- Kirchen und Schul
viſitation.) In den Tagen vom 17. Mai bis 1. Juni findet
in der Ephorie Torgau eine General-Kirchen- und Schulviſitation
ſtatt, zu deren Arbeit unter Leitung des General Superintendenten

zu Magdeburg folgende Herren berufen ſind Deſignirker
des Evangeliſchen Oberkirchenraths Sup. Tillich aus Schoenfließ in
der Neumark Deſignirter des ProvinzialSynodal-Vorſtandes,
Superintendent Pfau aus Altenplathow, Regierungs und Schulrath
Mühlmann aus Merſeburg als Vertreter der Königlichen Regierung,
Superintendent Hermes aus Halberſtadt, Superintendent Holzhauſen
aus Freiburg (Unſtrut), Oberpfarrer Medem aus Buckau, Superintendent
Rühlmann aus Torgau, Superintendent Scharfe aus Seehauſen
(Altmark), Paſtor Schulz aus Caron, Landrath Wieſand aus
Zwethau, Standesbeamter Elſchner aus Tauran, Bürgermeiſter
Koch aus Dommitzſch, Gutsbeſitzer Kührig aus Audenhain,
Rittergutsbeſitzer, Lieutenant a. D. Müller aus Haus Leivpnitz,
Direktor Redeker aus Torgau, Rittergutsbeſitzer Zier aus Gr. Großwig,
Dieſe Kommiſſion hat eine recht umfaſſende Arbeit zu erledigen, da
es ſich um eine Viſitation von 36 Kirchen und einigen 80 Schul
klaſſen handelt. An einigen Tagen muß deshalb die Kommiſſion
ſich ſogar in 4 Unterkommiſſionen theilen. Es war ein feierlicher
Augenblick, als am Eröffnungstage von dem Rathhaus der Stadt
Torgau aus die Kommiſſion in Begleitung ſämmtlicher Geiſtlicher
und Lehrer der Diözeſe ſich durch die mit Fahnen
geſchmückten Straßen in die an reformatoriſchen Denk-
würdigkeiten ſo reiche Marienkirche von Torgau begab. Hier hielt
vor einer großen Gemeinde der General- Superintendent die Er
öffnungspredigt über den Text II Cor. 4, ff., „Der gemeinſame
Grund unſerer Viſitationsarbeit“: 1. Das gemeinſame Amt, das
uns berechtigt 2. die gemeinſame Gefahr, die uns nöthigt; 3. die
gemeinſame Erfahrung, die uns befähigt. Jn der ſich anſchließenden
Konferenz mit den Lehrern betonte der Herr Gen.-Sup. die natür

„;„Z7 „J7J7 C T„Wohin willſt Du denn
„Haſchen ſpielen lachte er und warf ſich, vergnügt über

des Andern verdutztes Geſicht, in die Ecke des Coupees. Und
die Luſt wuchs noch, als der ſich durch Wald und Wieſenſchlängelte und die Natur im h aevaſchenen Frühlingskleide

ihm überall entgegenlachte und leuchtete.
Jn Hochdorf war an Stelle des kleinen Wärterhäuschens

von ehedem ein hübſches Empfangsgebäude von rothen Back-
ſteinen entſtanden. Auf dem Perron erkannte Erich auf den
erſten Blick einen alten Knecht aus Grünhof und bot ihm einen
guten 2 Der war nicht ſchlecht erſtaunt, den jungen Herrn
zu ſehen, der ſo lange W geblieben war.

„Aber mitnehmen kann ich Jhnen nicht, junger Herr ich
muß Frachtgut fahren und da geht das nur langſam vorwärts.“

„Um ſo beſſer, Kriſchan, dann will ich gehen werde den
Weg ſchon nicht vergeſſen haben.“

Die Hälfte des Wegs führte über Wieſen, aus denen ein
ſaler Erdgeruch ſtrömte. Dann begann der Buchenwald, der
chon zum Gute gehörte. Dem jungen Gutsherrn wurde das

g. weit, als er durch all die grüne Pracht unter den ſtolzen
aumkronen dahinſchritt.

Er mochte wohl eine halbe Stunde durch den Wald ge-
gangen ſein, als er hinter ſich eine Mädchenſtimme hörte, die
einen Hund rief. Erich wandte ſich um und ſah, wie ein gelber
Teckel bellend auf ihn zuſprang, den ſeine Herrin vergeblich
zurückzuhalten verſuchte. Dieſe ſtand ſeitwärts im Walde, kaum
zwanzig Schritt von Erich entfernt.

„Laſſen Sie ihn nur bellen,“ rief er lachend hinüber, „ſo
ggr gefährlich ſieht er nicht aus. Bin ich hier auf dem rechten

ede nach Grünhof
Das junge Mädchen kam langſam näher. „Ja, das iſt

der Weg nach r Jn zehn Minuten kommen Sie aus
dem Walde. Es iſt Alles noch ſo wie früher,“ ſetzte ſie hinzu,
und Erich meinte ein ſchelmiſches Zucken um ihre Mundwinkel
zu ſehen.

Er hatte den Hut gelüftet und trat ihr entgegen. Plötzlich
blieb er wie gebannt ſtehen; ſeine Augen hingen erſtaunt an
der ſchlanken Mädchengeſtalt. „Alles wie früher,“ ſagte er dann

„nur die kleine Pfarrgrete ſcheint mir viel, viel größer ge
worden zu ſein und noch viel, viel

„Haben Sie mich wirklich wiedererkannt?“ ſagte Grete
und bot ihm unbefangen die Hand. „Jch hatte Sie nämlich
W eine Weile beobachtet, ehe der dumme Hund mich ver

rieth

„So? Um mich dann trotzdem wie einen Fremden und nicht
wie einen alten Jugendfreund anzureden

„Jch fürchte, das Duſagen hab' ich in der langen Zeit
verlernt, aber ich will verſuchen, es wieder zu lernen.“

„Das iſt ein Wort, Grete. Und dafür will ich Dir auch
ſagen, weshalb ich hierher gekommen bin.“

„Jch weiß es ſchon. Der Amtmann iſt krank und
Seh 5 Du willſt Erünhof an einen Andern verpachten, nicht
wahr

„Ach, das iſt Nebenſache; einen Amtmann hab' ich ſo
gut wie ſicher. Nein, Grete, Du magſt mich auslachen,
aber es iſt doch ſo: ich wollte einmal wieder hier im Grünen

Haſchen ſpielen.“
„Haſchen ſpielen lachte ſie hell auf. „Ja, um Alles in

der Welt, mit wem denn
„Gerade mit Dir, Grete.“
„Ach, geh' doch, wir ſind Beide keine Kinder mehr!“
„Dann werden wir's halt wieder. Siehſt Du, Kr heute

früh hat mich ſo eine unbändige Luſt dazu gefaßt. Du darfſt
es mir nicht abſchlagen.“

Sie ſtand mit geſenktem Haupt halb abgewandt neben
ihm. Ein feines Roth ſtieg an ihrem Nacken auf und verlor
ſich unter dem krausblonden Haar. Erwachte auch in ihr eine
Erinnerung

l Verwirrung kämpfend.
„Nun gut, Erich,“ entſchied ſie ſich endlich, mit Lachen und

„Wenn Du ſchon wirklich ſo verdreht

biſt, will ich Dir den Willen thun.
Haſchen ſpielen.“

„Nichts da, Grete, nicht morgen; hier auf der Stelle.
Wer weiß, ob Du morgen noch dafür zu haben biſt. Alſo nimm
Deinen großen Hut ab und halte Dich fertig.“

Du biſt ein Quälgeiſt, Erich! Bedenke doch, wenn es
ein Menſch ſieht

Aber ſie legte doch den breitrandigen Hut ab und ſchürzte
das helle Kleid ein wenig.

„Bis zum Grabenrand gilt's, nicht weiter Bleib' aber
ſtehen und laß mir einen ritterlichen Vorſprung Vor
wärts, los

Dahin jagte ſie, wie ein flüchtiges Reh.
„Hoho rief Erich übermüthig. „Und wenn ich Dir durchalle Welt nachlaufen ſollte, ich haſche Dich doch, Kind

Mit langen Sätzen ſtürmte er ihr nach, und dicht vor dem
Grabenrand hielt er ſie hochathmend in ſeinen Armen. Und
ehe Beide recht wußten, wie ihnen geſchah, hatten ihre Lippen-
paare ſich gefunden, und er küßte ſie, küßte e immer von
Neuem u den kleinen Mund und die geſchloſſenen Augen

Als ſie dann Hand in Hand zum Wald hinaustraten,
lag in ſmaragdgrüne Wieſen gebettet das ſtattliche Gut mit
ſeinen ſauberen Wirthſchaftsgebäuden vor ihnen und der ver
goldete Wetterhahn auf dem Dache blitzte grüßend im Sonnen-
lichte herüber.

„Unſer Heim flüſterte Erich und zog die ſchlanke
Geſtalt an ſeiner Seite an ſich, die mit glückerhellten Augen zu
ihm aufſchaute.

Jm ſelben Augenblick begannen drüben vom Dorfe her die
Glocken das Pfingſtfeſt einzuläuten, und ihr ſchwingender Schall

weckte ein frohes Echo in den Herzen der beiden jungen
Menſchen, die ſich wieder als ſorgenloſe Kinder fühlten, als
hätten Zeit und Raum ſie nie getrennt gehabt.

Morgen früh wollen wir
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de Jan ngehöngren von Schule und Kirche, welche im Laufe
der Zeit ſich in der Form wohl ändern könnte, aber für das Heil
unſeres deutſchen evangeliſchen Volkes unerläßlich ſei. In demſelben Sinne
yrach ſichherrRegierungsrath Mühlmann aus welcher die Lehrerſchaft im
amen der königl. Regierung begrüßte und dabei die vorbildliche Bedeu

jung des perſönlichen Lebens hervorhob. In der weiteren Konferenz
mit den Geiſtlichen wurde im Weſentlichen Aufgabe und Gang der

innenden Viſitation beſprochen. Es würde zu weit führen, den
lauf der Viſitation im Einzelnen zu ſchildern. Ueberall wurde

die Kommiſſion in den feſtlich geſchmückten Dörfern und Kirchen
feierlich empfangen in den gut beſuchten Gottesdienſten wurden die
einzelnen Anſprachen mit offenbarer raynung und innerer Theil
nahme aufgenommen. Bemerkenswerth iſt, daß nicht nur die
jonfirmirte Jugend überall in großer Zabl um den Altar ſich ver

mmelte, ſondern 3 erfreulicher Weiſe die Hausväter und Haus
wüttern meiſt gern und unbefangen auf die Unterredungen eingingen,
welche in jedem Gottesdienſte mit ihnen über die einzelnen Punkte

häuslichen Chriſtenthums geführt wurden. Obwohl der Herr
General Superintendent die Verhandlungen mit dem Gemeinde
Kirchenrath überall ſelbſt führte, ließ er es ſich nicht nehmen, auch da
ein Wort an jede Eemeinde zu richten, wo er eine perſönliche Mit
wirkung für ſich nicht vorgeſehen hatte. Jn Langenreichenbach wurde

dieſe Gemeinde und ihrem Filial Propſthain noch ein Familien
adend gehalten, an welchem von zwei Mitgliedern der Viſitations
jommiſſion Anſprachen gehalten und vom Herrn Gen.Sup. ein beſonders
anden dortigen Jünglingsverein gerichtetes Schlußwort geſprochen wurde.
Am Sonnabend, den 22., ſiedelte die Kommiſſion Abends von Torgau
nach Dommitzſch über, wo dieſelbe auf dem Bahnhofe vom Herrn
Hürgermeiſter Koch begrüßt und von der mit Guirlanden und Fahnen
gen Stadt unter Glockengeläut empfangen wurde. DerWtauff nde Sonntag hatte als Viſitionstag in der größeren ſtädtiſchen

Gemeinde Dommitzſch eine beſondere Bedeutung.
F. Seehauſen (Altmark), 25. Mai. (Saatkrähe.), Die

Saatkrähe iſt den benachbarten Elbdörfern zu einer Land
plage geworden. In der Elbeinlage niſten ſie, in den hohen Eichen
daſelbſt leben ſie kolonienweiſe, in manchen Bäumen ſind zwanzig
und mehr Neſter. Von hier aus unternehmen ſie ihre Raubzüge in
die Felder, ordentlich reihenweiſe geordnet ſuchen ſie die friſchbeſtellten
Felder ab, in dem Magen verſchiedener geſchoſſener Krähen fand man
nur Körner, höchſt ſelten mal Ueberreſte thieriſcher Nahrung. Es
dürfte bezüglich des Nutzens und Schadens dieſer Krähe die Anſicht
richtig ſein, daß ſie im Allgemeinen zwar nützlich, aber da, wo ſie in
Maſſen auftritt, ſchädlich, und deshalb zu vertreiben iſt. Die hieſigen
Landwirthe ſuchen ſich in der Weiſe zu helfen, daß ſich möglichſt
viele Schützen zuſammenthun und jetzt, wo eben die Jungen flügge
werden, eine wahre Kanonade gegen die Krähen eröffnen. An manchen
Tagen werden über tauſend Krähen geſchoſſen.

rer worden. Vor einigen Tagen iſt nunmehr entſchieden, den
ntwurf des RegierungsBaumeiſters Oskar Zeyſe, z. Z. bei der

Militärverwaltung in Berlin thätig, zur Ausführung zu bringen.
Nach dem Programm der Ausſchreibung ſollte mit einer zu
Berathungszwecken und zur Abhaltung von Feſtlichkeiten dienenden
Ruhmeshalle ein Thurmdenkmal für den Begründer des Reiches,
Kaiſer Wilhelm J., und ſeiner treuen Helfer, ſowie für die
im Kriege gefallenen Burſchenſchafter, verbunden werden. Dieſe
für den Architekten ſchwierige Aufgabe iſt in dem zur Ausführung
beſtimmten Entwurfe u. E. auf das Glücklichſte gelöſt. Jn roma-
niſcher Bauweiſe zeigt derſelbe eine anbeimelnde, romantiſche, poeſie
volle Auffaſſung, welche mit dem Monumentalen das Wohnliche,
mit der Würde die Anmuth zu verbinden weiß. Der Bau, zu welchem
wie unlängſt mitgetheilt wnrde, bereits in den Pfingſttagen der
Grundſtein gelegt werden wird, verſpricht daher eine neue Zierde und
ein weiterer Anziehungspunkt unſerer ſo herrlich gelegenen Stadt
zu werden.

Meiningen, 25. Mai. (Thürin ger botaniſcher
Verein.) Dienstag, den 8. Juni, Vormittags 11x Uhr hält der
Thüringiſche botaniſche Verein“ unter ſeinem Vorſitzenden Profeſſor
außknecht (Weimar) im hieſigen Schützenhauſe ſeine Frühjahrs-

Hauptverſammlung ab.

rig 25. Mai. (Pferderennen und Aus-
i g2 ie Leipziger Rennen, welche am 27., 28. und

Mai ſtattfinden, werden in dieſem Jahre, da ſie in die Zeit der
SächſiſchThüringiſchen Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung fallen,
noch eine weit größere Anzahl von Fremden nach Leipzig ziehen als
ſonſt. Jnfolgedeſſen hat die Ausſtellungsleitung beſondere Vor
kehrungen getroffen, welche die Schönheiten der Ausſtellung, derenReize V ſchon von allen Seiten voll anerkannt ſind, womöglich

noch erhöhen ſollen. Am Abend des 238. ai
wird bei günſtiger Witterung unter der Leitung des Leipziger Ver
treters der Londoner r James Pain u. Sons, Herrn W. F,
Terry, auf dem Ausſtellungsplatze ein großes brillantes
veranſtaltet werden, bei welchem vollſtändig neue Lichteffekte zur
Wirkung gebracht werden. In der Woche vom 23. bis 30. Mai
konzertirt auf der Ausſtellung täglich die Kapelle des Königlich
Sächſiſchen Grenadier Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen,
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn L. Schröder mit Benutzung von
72 hiſtoriſchen Jnſtrumenten. Auch der Pfingſtverkehr nach Leipzig
wird ſich in dieſem Jahre noch lebhafter geſtalten als ſonſt, zumal
da die Eiſenbahndirektionen, ſowohl die ſächſiſche, als auch die
preußiſchen, bayeriſchen und öſterreichiſchen, beſondere Fahr
vergünſtigungen nach Leipzig gewährt haben. Die Ausſtellung wird
an dieſem frohen Feſte ein beſonders feſtliches Gemand tragen.
Hoffentlich wird der Himmel ein freundliches Geſicht aufſetzen; die
Ausſtellung bedarf guten Wetters, um ſich in ihrem vollen e r
zeigen zu können. Alles, was die Ausſtellung ſelbſt betrifft, i
e geſchehen, um die Gäſte zu belehren, anzuziehen und zu
amüſiren.

Leipzig, 25. Mai. (Vom Alldeutſchen Verbands
ta g.) Die Betheiligung der Studentenſchaft an dem Alldeutſchen
Verbandstage verſpricht ſich zu einer recht regen und lebhaften zu
eſtalten. Bereits ſind aus Oeſterreich 10 Deputationen von Burſchen-
chaften und dem Waidhofener Verbande angemeldet; ebenſo wird
die Studentenſchaft zu Halle offiziell vertreten ſein. Von
allen Univerſitäten werden zahlreiche Korporationen erwartet. Aller
rn ſicht nach wird der Verbandstag einen glanzvollen Verlauf

ehmen.
Pegau, 25. Mai. (Wahl.) Zum hieſigen Schuldirektor

wurde von 24 Bewerbern Herr Schuldirektor Raſche aus
Brunndöbra gewählt.

Weida, 24. Mai. zwiſchen Hundund Katze.) Ein hieſiger Jagdpächter, Herr Rentier Prüfer, beſitzt
einen Jagdhund, welcher mit der Hauskatze ſchon längſt innige
Freundſchaft geſchloſſen hatte. Der an der Kette befindliche Hund

empfing täglich wiederholt die Beſuche der Katze und gab hierbei
immer ſeine Freude kund. Jetzt hat der Hund, wie der Beſitzer ſcherzweiſe
äußerte, ſogar junge Katzen bekommen. Die Katze hat nächlich in der
Hundehütte vertrauensvoll ihr Wochenbett aufgeſchlagen. Die jungen
Kätzchen werden von dem treuen Hüter des Hofes ſtreng bewacht
und keine fremde Perſon darf ſich in die Nähe wagen. Der Adop-
tivvater iſt gegen die Katzenmutter derartig galant, daß er ihr bei
der Fütterung ſtets den Vorrang läßt. Nachts ſchläft die garſ Ge
ſellſchaft in der Hundehütte. Dieſe Thierfreundlichkeit aber iſt um
ſo bemerkenswerther, als ſich der Hund anderen Katzen gegenüber
ſtets als grimmer Feind zeigte.

Heer und Marine,
Der GeneralMajor Auguſtin, Jnſpekteur der 1. Jngenieur-

Jnſpektion, iſt unter dem 20. d. in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches mit dem Charakter als General- Lieutenant zur Dispoſition
geſtellt worden.

Perſonal- Veränderungen in der königl. preuß.
Armee. Offiziere Portepeefähnriche 2c. Ernen
nungen, Beförderungen und Verſetzungen. Ab-

ſchiedsbewilligungen.
Jm Beurlaubtenſtande. Befördert wurden: Otzen,

Vizewachtm. vom Landw.-Bez. IV. Berlin, zum Sek.-Lt. der Reſ.
des Ulan.-Regts. Nr. 16, Holland, Vizefeldw. vom Landw.-Bez.
Weißenfels, zum Sek.Lt. der Reſ. des Gren. »Regts. Nr. 12, Krell,
Vizefeldw. von demſelben Landw.-Bez., zum Sek.-Lt. der Reſ. des
Füſ.-Regts. Nr. 36, Vizefeldwebel Seyer vom Landw.-Bez.
Stolp, zum Sek.Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. Nr. 72; Zoepffel,
Sel.Lt. v. d. Ref. d. Jnf.-Regts. Nr. 26, als Reſ. Offizier zum Garde-
Gren.-Regt. Nr. 1 verſetzt. Abſchiedsbewilligungen.
v. Herder, Pr.-Lt. von der Reſ. des Huſ.-Regts. Nr. 10, von
Kroſigk, Rittm. von der Reſ. des Huſ.-Regts. Nr. 12, Schulz,
Pr.-Lt. von der Jnf. 2. Aufgebots des Landw.-Bez. Magdeburg,
Albert, Sek.-Lt. von der Feldart, 2. Aufgebots des Landw.-Bez.
Aſchersleben, Heine, Rittm. von der Kav. 1. Aufgebots des
Landw.-Bez. Halberſtadt, Claaßen, Pr.-Lt. von der Jnf. 2. Auf
gebots des Landw.-Bez. Deſſau, Martins, Hauptm. von der Jnf.
I. Aufgebots des Landw.Bez. Halle a. S., dieſem mit der Landw.
Armee-Uniform, Anſchütz, Meyer, Sek.-Lts. von der Jnf.
2. Aufgebots des Landw.Bez. Bitterfeld. Bauer, Pr.-Lt. von der
Feldart. 2. Aufgebots des Landw.Bez. Sondershauſen, Schulze,
Sek.-Lt. von der Jnf. 2. Aufgebots des Landw.-Bez. Sangerhauſen,
Schellwitz, Hauptm. von der Jnf. 1. Aufgebots des Landw.Bez.
Torgau, dieſem mit der Uniform des Füſ.Regts. Nr. 38,
Bierling, Pr.-Lt. von der Kav. 2. Aufgebots desſelben Landw.
Bezirks, Neuſchäfer, Sek.-Lt. vom Train 2. Aufgebots des
Landw.Bez. Magdeburg, Schenck, Pr.-Lt. vom Train 2. Aufgebots
des Landw.-Bez. Halle a. S., Schaeper, Sek.-Lt. vom Train
2. Aufgebots des Landw.-Bez. Sondershauſen.

Kirchliche Anzeigen,
Am Himmelfahrtsfeſte, Donnerſtag, den 27. Mai 1897,

predigen
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Archidiak. Pfanne. Vorm.

10 Uhr Sup. D. Förſter. St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Oberpr.
Wächtler. (Kollekte für die Bibelgeſellſchaft in Halle.) Vorm.
8/,9 Uhr, im Bürgerſchulſaale, Charlottenſtr. Kindergottesdienſt
Oberdiak. Richter. Vorm. 10 Uhr Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr
Litrug. Feſtgottesdienſt (beide Abtheilungen) Oberdiak. Richter.
St. Moritz Vorm. 8 Uhr: Diak. Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr:
Oberpr. Saran. Hoſpitalkirche Vorm. 10 Uhr Paſt. Nietſch
mann. Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſt. Faßmer.
Städtiſche Siechenanſtalt: Vorm. 8 Uhr: Pfarrgehilfe
Kindervater. Bergmannstroſt (nicht öffentlich): Nachm.
5 Uhr: Derſelbe. Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Konſiſt.-Rath
D. Goebel. Abends 6 Uhr: Dpr. Lang. Zu St. Laurentii
Vorm. 10 Uhr: Paſt. Meinhof. Nach der Predigt; Beichte und
Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Veſper Diak. Wagner.

Zu St. Strphanus Vorm. x10 Uhr Pred. Freybe.
Paulus- Gemeinde (in der Stephanuskirche): Vorm. 8 Uhr:
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: w. der Kinder
Derſelbe. Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſt. Jordan.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Oberpr. Knuth. Nach der
Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Diak.
Witte. St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Donnerſtag
Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. 99/, Uhr
Hochamt Predigt. Nachm. 2 Uhr Feſtandacht. Abends 78 Uhr:

daiandacht.
Evang.-luther. Gemeinde Wuchererſtr. 11, II.):

10 Uhr: Leſegottesdienſt.
Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: Paſt. Kunitz. Vorm. 10 Uhr:

Paſt. Meltzer. Nach der Predigt Abendmahlfeier Derſelbe.
St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe

mit Homilie. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Feſtandacht-

Diemitz Vorm. 9 Uhr Predigt.
Standesamts Nachrichten von Halle

vom 25. Mai 1897.
Aufgeboten: Der Modelltiſchler Karl Köhler, Werdergaſſe 8

und Anna Schubert, Streiberſtr. 22. Der Poſtſchaffner Oswin
Flamme gen. Dietrich, Halle und Albine Oertel, Langenberg. Der
Schauſpieler Emil Strempel gen. Bornſtedt und Helene Helmrich,
Weimar. Der Poſtaſſiſtent Robert Krüger, Torgau und Marie
Albrecht, Mühlberg.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Georg Karſch, Landwehrſtr. 15
und Marie Mattick, Ranniſcheſtr. 5. Der Rittergutsbeſitzer Max
Kramer, Kaſenberg und Marie Lüttich, Lafontaineſtr. 10.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Friedrich Knorre, Wuchererſtr. 20,
T. Frieda Martha. Dem Geſchäftsführer Max Naundorf, Albrecht
ſtraße 46, T. Eliſabeth Gertrud. Dem Staatsanwalt Felix Delbrück,
Wilhelmſtr. 23, S. Hans Werner Felix. Dem Buchhalter Otto

Liebenauerſtr. 157, S. Max Ernſt. Dem LTiſchler
Sornelius Schmidt, Schwetſchkeſtr. 14, S. Friedrich Alfred. Dem
StationsAſſiſtent Peter Andres, Mansfelderſtr. 30, S. Theodor
Georg Walther. Dem Bäckermeiſter Theodor Drietchen, Wörmlitzer
ſtraße 109, T. Minna Margarethe.

Geſtorben Des Malermeiſter Robert Wolf S. Kurt, 3 W.,
Henriettenſtr. 13. Anna Pilling, 16 J., Mühlberg 5. Des Schneider
Auguſt Gröll T. Elſa, 3 J., Klinik. Der Arbeiter Auguſt Winter,
23 J., Klinik. Des Handarbeiter Adolf Dunſe S. Paul, 6 M.,
Kutlelhof 2. Die Wittwe Johanne Wahl geb. Fiorina, 60 J.,
Leipzigerſtr. 70, Der Maſchinenfabrikant Franz Tretrop, 57 J.,
Sophienſtr. 27.

Standesamts- Nachrichten von Giebichenſtein,

Meldungen vom 22. bis 25. Mai 1897.
Eheſchließungen: Der Buchhändler C. L. W. Streitwolf,

Mittweida und M. F. A. Strey, Burgſtr. 49. Der Bahnarbeiter
F. H. Richter, Trotha und M. P. Koch, Advokatenſtr. 9. Der
Kaufmann R. O. E. Schülze, Leipzig Eutritzſch und A. M. Holz
müller, Wittelindſtr. 22. Der Bäckermeiſter W. P. Fiſcher, Triftſtr. 13
und E. M. Werner geb. Köke, Burgſtr. 65. Der HandarbeiterO. Pultz, Hoheſtr. 4 und A. E. M. S. M. Dittmar, Hoheſtr. 22.

Geboren: Dem Handarbeiter G. F. Süße, Trothaerſtr. 11,
T. Marie Minna. Dem Handarbeiter F. Muth, Wittekindſtr. 15,
T. Klara Emilie Johanne. Dem Handarbeiter M. Opierzynski,
kl. Goſenſtr. 4, S. Friedrich Paul. Dem Bahnarbeiter O. Schuſter,
Reilſtr. 38, S. Friedrich Emil Albert. Dem Maurer F. F. Kupfer-
nagel, Triftſtr. 6. T. Emma. Dem Handarbeiter F. Niemann,

Vorm.

Trothaerſtr. 22, S. Friedrich Karl.
gr. Brunnenſtr. 47, S. Franz Oskar. Dem Kutſcher J. Kala,
gr. Brunnenſtr. 20, T. Anna Minna Emmy. Dem HofmeiſterCh. H. Schmiedel, kal. Domäne, S. Karl.

Geſtorben: Die Wittwe E. Riebau geb. Könnecke, 85 J.,Wieſenſtr. 6. Der Fabrikbeſitzer und Rittmeiſter der Reſ. H. Nagel,
44 J., Reilſtr. 54.

Dem Maurer F. O. Elſchner,

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Baron von Maſſow mit Gemahlin

aus Groß-Wolz. Rittergutsbeſitzer Conrad Schröter aus Danzig.
Fabrikbeſitzer Dr. Hartmann mit Gemahlin aus Berlin. Fabrikant
Reuß aus Stolberg i. H. Baumeiſter Schrader mit Gemahlin aus
Blankenburg. Bankier Spiegelberg aus Hannover. Baumeiſter Joſ.
Houzer, Direktor Krüger mit Gemahlin aus Nürnberg. Direktor
B. Köbke aus Berlin. Bankier Samſon aus Bernburg. Hauptmann
R. Richter mit Gemahlin aus Metz. Fabrikant Max Beyer aus
Chemnitz. Fabrikdirektor O. Zimmermann aus Hamburg. Jngenieur
Franz Müller mit Gemahlin aus Stettin. Kaufleute Paul Meißner
aus Bremen, A. Weil aus Frankfurt, Hermann Süß aus Mainz,
L. Jsraels aus Weener (Oſtfriesl.), Fr. Heine aus Hannover,
Mirow aus Braunſchweig, R. Schulze aus Hamburg, J. Richter
aus Magdeburg, Heilbronner aus Nürnberg, Landsberg, Wolff,
W. Elkan, Schäzer, Löwenthal, Paul Nathan, ſämmtlich aus Berlin.

Hotel Europa. Landrath Werner aus Weißenſchirmbach.
Schriftſteller Almann aus Berlin. Direktor Wilſchi nebſt Schweſtern
aus Gr.-Lichterfelde. Fabrikbeſitzer Rudelf aus Cölln a. E. Direktor
Boſſe aus Bochritzſel. Kaufleute Jellesmar aus Amſterdam, Alt-
Mpr aus Werningerode, Backowski aus Sokgr Gollnick aus Gera,

lein aus Ueltzen, Büttner aus Heilbronn, Jothan aus Werningerode,
Stock aus Mühlhauſen, Mierendorf aus Großenhain, Seidel aus
Gera, Scheer aus Döbeln, Dietze aus Wurzen, Fromhold ausBraunſchweig, Klau aus Marohlbreit, Heſſe aus Kaſſel, Schwichers
aus Freiberg, Ker aus Cöln, Bergmann aus Leipzig, Winkler aus
Mittweida, Zibart aus Berlin, Kopp aus München, Gluth aus
Mainz, Pohme, Hofmann, Conrad, Kohl, ſämmtlich aus Dresden.

„„G C TBerant wortlich für die Redaktion i. V. Alfred Lebeling, für
den Inſeratentheil Ernſt Huebſcliy, beide in Halle. Svrechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Nedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſön lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Dalleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken
bezogen ſchwarz, weiß und farbig, vonKRenneberg Seide

60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Meter glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte c. (ca. 240
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.), porto- und steuerſrei ins
Manus. Muſter umgehend. Durchschnittl. Lager: ca. 2 Millionen

Meter. [5242Seiden- Fabriken G. Henneberg u. k. Hofi), Zürich

Alle Anzeigen
welche Für Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgemüsser

Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem
Special-Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlim SW Bernburgerstrasse 3.

Amtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Finanzkommiſſion.
Sitzung am Freitag, den 28. Mai er., Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
agesordnung:

1. Antrag auf Koſtenbewilligung für die Desinfektions anſtatt
2. auf Feſtſetzung der Einkommenſteuer und der Realſteuern
3. Sonſtige Eingänge.

Familien -Kachrichten.
Verlobt: Frl. Martha Werner mit Hrn. Albert Straube (Leipzig

Gr.-Dalzig). Frl. Gertrud Richter mit Hrn. Alfred Mieth
(Rochlitz Weißenfels).

Verehelicht: Hr. Hans Heymann mit Frl. Käthe Zwicker (Ritter
gut Lichtenau b. Frankenberg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Kaufmann Karl Luthardt (Nord-
hauſen). Hrn. Major Conrad v. Einſiedel (Dresden). Hrn.
Seminaroberlehrer P. Bartuſch (Annaberg). Eine Tochter:
Hrn. Gymnaſialoberlehrer Dr. Löſcher (Gera). Hrn. Philipp
Günther (Kreiſcha). Hrn. Pfarrer Johannes Köhler (Walkenburg).

Geſtorben: Frl. Anna Guiſchard (Nordhauſen). Fr. Johanne
Horn geb. Juſt (Bröckau). Hr. Oekonom J. Görnemann
(Bellingen). Hr. Brauereibeſitzer Ferdinand Ziegler (Sonders-
hauſen). Hr. Rentier Friedrich Kahlteich (Quellendorf).
Hr. Amtsvorſteher und Ortsſchulze Andreas Draſcher (Radisleben).

Hr. Gärtner Friedrich Hänze (Zerbſt). Hr. Chriſtian Kaiſer
(Tirpersdorf).

Dankſagung.
Herzlichen Dank allen Freunden und Bekannten für die Theil-

nahme beim Begräbniß unſeres lieben Entſchlafenen.

Löb ejün, den 25. Mai 1897.
6523] Die trauernde Familie Berger.
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Räumungs-
Verkauf

wegen Umzug nach meinem neuen

Geſchäftshauſe.
Erſtaunlich billige Preiſe, be
deutend unt. wirklichem Werth.

auchfettfrei Wenig

fallen gut An Sh Aen kerempfe le
e e

Vettfedern,
Pfund 900 07, 125 150, 190,

2,35, 2,50, 3,25 M
fertige Betten,

Oberbett, Unterbett und Kiſſen
von 12 Mk. an.

Räumnungs Verkauf

H. Ha.Leipzigerſtraße 89.

empfehlen wir in unserem

6551]

Zur Reisezeit
Stahlpanzer-Saſessechramk«
unter dem eigenen Vverschluss des Hiethers beünäliche Sehrankrfä cher
zur Aufbewahrung von Werthpapieren, DBocumenten, Pretiosen ete.

Paul Schauseil Co. Bank-Geschäft,
Leipzigerstrasse 10.

Vintergarten
D sta iMorgen e e S pwelfahrts

Großes Militär don ert
der Kapelle des Kgl. on

Füſ.Regts. Nr. 36. (6505
Gei ungünſtiger Witterung im Saale
Entree 30 Pfg. O. Wiegert,

h mässigten Freisen.
Thalas] Thenter.

Donnerstag, Anfang 8 Uhr:
Gaſtſpiel von Camilila Marbach.
Die Schmetterlingsſchlacht.

Freitag: Keine Vorſtellung.
Die letzte Vorſtellung findet Sountag,

den 30. ſtatt. (6514
Halleſches SommerTheater

im Saale des

Hotel goldener Hirſch.
Mittwoch, den 26. Mai, S Uhr:

Letztes Gaſtſpiel und Benefiz Vorſtellung
des Herrn B. Richard

Ehrliche Arbeit.
Donnerstag, den 27. Mai, S Uhr:
Der Stabstrompeter.
Walhalla- Theater.

Direktion Richard Hubert.
Mr. Delaware mit ſeinen „bvxenden

Känguruh' (Senſationell!) The
3 Kezioh's, Bravour-Equilibriſtinnen
auf Silber-Leitern. Mr. Manuel
Wondson, „der fliegende Merkur“,
Blitzmenſch. Die 4 Tourbillons,
akrobatiſche Kunſt-Radfahrer. Herr
FranzRivoli, Mimikeru.Charakteriſtiker

Fräulein Martha VhlImann,Lieder und Walzerſängerin. Herr
Panl Jülich, Original Geſangs
Humoriſt. Herr Oskar Messter
mit neuen ſenſationellen „Lebenden
Photographien (Auf allgemeiuen
Wunſch weiter verpflichtet.)

Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Reſtaurant zum

o rälatenss
Leipzigerſtraße 23, I.

Empfiehlt Mittagstiſch von 122 Uhr
à Couvert 75 Pfg., im Abonnement

60 Pfg. [6454
Vereinszimmer noch einige Tage frei.

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Donnerstag (Himmelfahrts-
tag), Früh ne Nachmittags
Großes Militär Konzert

der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Füf.-Regts. Nr. 36. [6504

(Bei ungünſtiger Witterung im Saale.)
Entree zum Früh- Konzert 20 Pfg.,

zum Nachmittagskouzert 30 Pfg.
J

Publikum einereichliche Auswahl feinſter Kuchenſorten.

Um den großen Lagerbeſtand meiner Damnen-

Confection in
Jackets, ragen, Capes, Regen-

mänteln und Reise-Costumes

möglichſt noch vor dem Feſte zu räumen, verkaufe
ich dieſelben ſchon jetzt zu bedeutend er-

Theoclor d nen
u

Bad Wittekind,
Donuerstag, den 27. Mai Himmel

fahrtstag):

Zwei Gr. Konzerke,

eſterFrüh x ühr, Entree 20Anfang: Na h. er
Carl Rohde. Max u

z Diendtag,M Bad Wittekind: Ding
I Konzert, daſſelbe findet Mittwoch,
den 2. Juni ſtatt. (6566

Nach za Neu Rageen,

am Himmelfahrtstag und 3 Pfg

feiertagen (6529ab 9,2x und 53, zurück 12, 31 und 8
Wochentags Abfahrt 3 Uhr, zurück 7 Uhr.

Himmelfahrtstag

Speckkuchen r
A. Winter, Gr. Märkerſtr. 16,

Tor Decye

hegeReiscanaläge, Reisehiite, Reise-
hemden, Reiseschahe, Reiseſcoffer
Reisetauschen, Reiscnecesscttres,

Reisop la Havelockes e
aus best. porös wasserdicht. Loden empfiehlt zu mässig. Preisen

O. V. Borchert.
Barar Für Merren, Gr. Steinstr. [0

im Bankhause Ernst Haassengier Co.

Veissmütz- Bestaurant
Zum Himmelfahrtstage von früh 4 Uhr an

fräüschen Speckkuchen.ſowie reiche Auswahl kalter und warmer Speifen.
Vorzügliche Biere, gute Weine.

Hochachtungsvoll Pr. Klopfleisch.

Saalsecſilossbrauerei.
Am HUimmelfahrtstagre

6537]

Von Mittags I2--2 Uhr. Menn à 1,75 MK.
Spargel-Suppe- Aal blau mit Butter und GurKeusalat.

Leipziger Allerlei mit div. Beilage.
Kalbsſricandeau und Champignons.

Compot- Salat. Nachtiseh.Suppe mit 2 Gängen nach Wahl und Nachtisch à 1,25 M.

6511] Hochachtungsvoll
VFrütea BRalnme.

Morgen Himmelfahrt von 7 Uhr an
friüscelhemnm Speckkuchen.

Gleichzeitig empfehle meiner e Kundſchaft, ſowie einem hochaergeigy

O. Wiegert.

ron früh an: Prima Speckkuchen und Ragout fin.

X. in Kiugstausstoiiang
Kunſtvereins zu Halle a. S.
im Sagle der Volksſchule, Aene Promenade 13

vom 23. Mai bis 30. Juni, 10--6 Uhr.
Wöchentlich Wechſel der Gemälde.

Eintritt: 50 Pfg.Mittwoch, Sonnabend und Sonntag von 1 ühr an 25 Pfg. Mitglieder frei,

Freitag 7 Uhr ganz. Chor, Schule Breyhauptstr. 5,Neue Sing-Ak. Sonecrt 20 u
Zur Himmelfahrt

von früh 5 Uhr an Speckkaäcuchenm in bekannt vorzüchlicher
empfiehltKarl R oOCk, Herrenſtraße 1, Fernſprecher l.

Prachtvolle Pfirsiche,
Stück 25--75 P.frische Kirschen, Wald- und Garten Eraveeren,

W aldmeister.
Vorzügliche Bowlenw eine

von 75 Pfg. à FlIasche an,
Bowlen- und Deutschen Tafelsect

n FI. 1.75, 2.50, 3.00 MK., im gut gelagerter Wanare,
Ceinster Qualität,

tägl. frischen Spargel, extga Qual., Pfd. e
empfehlenPottel BrosKoweti,

r r 28. e 193.Mel geröstete ſaſſees
à Pfd. 200, 180, 160, 140, 120, 100 Pfg

W engGartenmöbel,
Stühle, Bänlke, Tische,
in ſchöner dauerhafter Ausführung, liefert billigſt

des

Mit Hochachtung J a e e C. ormannm),1, Ecke Hermannſtr.
Bartels G Becols,

T e

Nein und Verlag von Otto

c ehe T a n e 2 S e x e7 R t 2 g a T a

in den neuesten und gesehmackvollsten Mustern,
Kattum, Grenadines, FIulls, Crèpe, Batist, Satim, Druels,

W aschstoſſe zu Knaben Anzügen
empfehlen in grossartiger Auswahl

Leipziger Strasse 21. Sohnabel e Grünberg, Leipziger Strasse 2
Saſe (Saale),

Obere 32. 65

(6555

Thiele, Zcinigerſnfe 87. Mit 1 Beilag

ausgeführt vom Stadt und Theater. du
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m Saale.

Theater

woch, Beilage zu Nr. 244 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

26. Mai 1897

Halleſche Lokalnachrichten vom 26. Mai.

der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Die Baukommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung
de Abrechnung über den Neubau der FeuerwehrHaupt-
pache, bei deſſen Ausführung trotz kleinerer Ueberſchreikungen in
einzelnen Kapiteln ſich noch rund 13 900 Mk. Erſparniſſe ergeben

den. Ebenſo wurde die Abrechnung von dem Bau des Kin der-
Is an der Beeſenerſtraße in der Kommiſſion erledigt und für

hede Bauten die Entlaſtung bei der StadtverordnetenVerſammlung
teantragt. Beim Bau des Kinderaſyls ſind nahezu 3000 Mk. erſpart
worden gegen den Voranſchlag. Für die Kl. Wallſtraße wurde
neneue Flucht linie aus Anlaß eines Baugeſuchs feſtgeſtellt, wo
durch nur ganz unweſentliche Veränderungen der jetzigen Fluchtlinie

beigeführt werden. Ferner erklärte ſich die Kommiſſion damit
inverſtanden, daß die früher ins Auge gefaßte, aber
goch nicht feſigeſtelle Verlängerung der Forſterſtraße
nach Süden hin durch das Fritzſch'ſche Grundſtück hindurch, aufge
eben werde. Endlich wurde über die Umpflaſterung derLelibſch erſtraße zwiſchen Rübeckplatz und Eiſenbahnüberführung

xerhandelt, wobei die Kommiſſion ſich auf den Standpunkt ſtellte,
auf dieſer am ſtärkſten in hieſiger Stadt befahrenen Straßenſtrecke
nur allerbeſtes Material in beſter Ausführung in Anwendung zu
dtingen, und deshalb von beiden vorliegenden Koſtenanſchlägen des
Ragiſtrats den theuereren mit 14 800 Mk. Koſtenſumme der Stadt-
gerordneten Verſammlung zur Bewilligung zu empfehlen.

Der Evangeliſche Verein der Provinz Sachſen wird
am 14. und 15. Juni ſeine diesjährige Jahresverſammlung in hie-
ger Stadt abhalten. Tem Prgramm zufolge findet die Eröffnungben am 14. Abends 6 Uhr durch einen Gottesdienſt in der

Parktkirche unter Mitwirkung des Stadtſingchors ſtatt, wobei Herr
Superintendent Möller aus Mücheln die Feſtpredigt hält. Abends
z Uhr wird in der Verſammlung im „Hotel zum Kronprinz“ Herr
Seminardirektor Voigt aus Barby über das Themwa: „Welche
änforderungen ſtellt die Gegenwart an den

RKeligions- Unterricht evangeliſcher Lehrer-
ſeminare?“ ſprechen. Am 15. wird um 9 Uhr die Verſamm-
lung wiederum im „Kronprinz“ abgehalten nach der Schriftleſung
werden geſchäftliche Mittheilungen erledigt, worauf Herr Geheime
Juſtizrath Profeſſor Dr. Löning Halle über: „Sinn und
Verth des landesherrlichen Kirchenregiments“
einen Vortrag halten, über den eine freie Beſprechung den Schluß
der Verſammlung bilden ſoll. Behufs Berathung etwaiger Vereins-
angelegenheiten werden ſich die Vorſtandsmitglieder am Montag,
den 14. Juni, Nachmittags 5 Uhr im „Kronprinz“ zuſammenfinden.

Ueber die Bismarckeichen-Pflanzung im ProvinzialObſt-
garten zu Diemitz haben wir bereits in unſerer MontagAbendausgabe
berichtet. Auf Wunſch vieler Theilnchmer veröffentlichen wir nach-
ſtehend die von Herrn Landes-Oekonomicrath v. Mendel-Stein-
fels gehaltene Weiherede. Dieſelbe lautete „Eiche, entſproſſen dem
deutſchen Walde dem Walde des beſten deutſchen Mannes, mögeſt
Du wachſen und gedeihen! Biſt Du o Eiche doch ſelbſt das Sinn
bild deutſcher Kraft, die in unſeres Bismarcks herrlichen Thaten zum
Wohl und zum Ruhm des deutſchen Volkes ſich verkörpert. Meine
Herren Am Tage der Gründung eines Verbandes vieler Vereine, der
wichtigen wirthſchaftlichen und ethiſchen Zwecken dienen ſoll, auf einem
Grundſtück, das unſere h Löſung derſelben Aufgaben gewidmet
hat, iſt nunmehr die Bismarck-Eiche aus des Sachſenwaldes Forſtrevieren
von uns gepflanzt. Jch glaube, Zeit und Ort dieſer Handlung ent

ſprechen dem, was auch Fürſt Bismarck ſtets anſtrebte und förderte
erwies ex ſich doch immer als ein treuer Freund und als ein mächtiger,
verſtändnißvoller Förderer der Landeskültur! Sie erſchien ihm ſtets
als die Grundlage des Staatswohles, als der unverſiechliche Quell
der Verjüngung des deutſchen Volksihums. Nach dieſer Erkenntniß
zu handeln war er, ſo lange das Steuer des mächtigen
deutſchen Staatsſchiffes in ſeinen Händen ruhte, auch ſtets bereit.
Er war der eiſerne Hammer, der unter unſerem unvergeßlichen Kaiſer
Wilhelm I. zum Schrecken der Feinde mit Blut und Stahl das
Reich, ſeine Macht und ſein Anſehen ſchmiedete er war aber auch
der bedachtſame Förderer der Werke des Friedens und friedlicher
Arbeit, handelnd hierbei ganz im Sinne ſeines erlauchten Kaiſers
und Herrn. Mit ſehnſuchtsvoller Liebe und Dankbarkeit
verſetzen wir uns zu dieſer Stunde im Geiſte nach dem einſamen
Edelhofe im Sachſenwalde, wo der große Held unſeres Volkes, unſer
treuer Eckehard, hauſt und wohlverdienter Ruhe pflegt. Dieſe kleine
Eiche winkt uns Grüße von ihm zu und ſagt uns, daß ſein ganzes
Denken und Empfinden, ſein ganzes Sein und Wollen auch heute
noch und bis zu ſeinem letzten Athemzuge dem deutſchen Reich und
dem Glücke ſeines Volkes gehört. Meine Herren Mit einem
ſchönen Akt konnten wir heute unſere Berathungen ſchließen, unſere
Arbeiten im Intereſſe der geliebten Landwirthſchaft krönen
Dank dafür haben wir zu bringen dem Vorſtande der
Halleſchen Ordnungspartei von welchem wir den Waldesſprößling
aus Friedrichsruh empfangen haben. Dieſer ſchuldige Dank ſei in
Ihrer Aller Namen hiermit herzlichſt ausgeſprochen! Und nun, bevor
wir ſcheiden, der Wunſch, daß Eiche und Verband wachſen und ge-
deihen mögen, auf daß, die nach uns kommen, ſtreben und arbeiten
in dankbarer Erinnerung an dieſen Tag, in ihrem Schatten und in
ihrem Schutze dieſes Tages ſich dankbar erinnern mögen Jhn aber,
dem vor Allem dieſer Weiheakt gegolten hat, dem treuen Gärtner des
Reichsgartens, möge Gott der Herr ſchützen, ſchirmen und uns noch
lange erhalten Fürſt Bismarck, er lebe hoch, hoch, hoch!

Die Sächfiſch Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für
Braunkohlenverwerthung in Halle a. S. giebt bekannt, daß von
der im Jahre 1891 aufgenommenen 4 prozentigen Anleihe ſeit dem
Jahre 1894 180 Stück ausgelooſt werden. Die nächſte Auslooſung
erfolgt im Dezember dieſes Jahres. Die dann noch verbleibenden
Schuldverſchreibungen ſollen vom 1. Juli 1898 ab nur mit 4 Prozent
verzinſt werden. Jnhaber, welche mit der Herabſetzung des Zins
fußes einverſtanden ſind, haben ihre Stücke nebſt den Zinsſcheinen
15--20 zur koſtenfreien Abſtempelung auf 4 Prozent bis zum 1. Juli
dieſes Jahres an den Halleſchen Bankverein einzureichen. Die bis
dahin nicht eingereichten Schuldverſchreibungen werden hiermit zur
Rückzahlung am 1. Juli 1898 gekündigt.

ehe der Provinz Sachſen. Am 15. Juni lfd. J.
findet hier im Hotel „Stadt Hamburg“ Mittag 12x Uhr die dies
jährige ordentliche Generalverſammlung ſtatt. Hinſichtlich der dafür
feſtgeſtellten Tagesordnung verweiſen wir auf das in vorliegender
Nummer hierauf bezügliche Jnſerat.

Beerdigung. Die Leiche des ſo früh und unerwartet ſchnell
verſtorbenen Mitchefs der Firma Gebr. Nagel, des Amtsvorſtehers und
Rittmeiſters d. R. Otto Nagel zu Trotha wurde geſtern Nach
mittag 3 Uhr unter vollzähliger Betheiligung der hieſigen Offiziere

der Gemeindevertretungen von Giebichenſtein und Trotha, auch einer
Deputation des Magdeburgiſchen Huſaren-Regiments Nr. 10, ſowie
des Trothaer Kriegervereins, auf dem Trothaer Friedhofe in dem
Erbbegräbniſſe der Familie Nagel beigefetzt. Jn der Reilsburg, dem
Trauerhauſe, hielt Herr Superintendent Bethg e eine Trauerandacht,
die von der Regimentskapelle durch den Vortrag einiger
Choräle begleitct wurde. Auf dem Wege vom Trauerhauſe bis zur
Kirche bildeten Hunderte von Zuſchauern ein dichtes Spalier. An
der Spitze des Zuges ſchritt die genannte RegimentsKapelle, ihr
folgte Henſchels Muſikchor, dann viele Arbeiter der Nagelſchen Unter
nehmungen, die prachtvolle Kränze mit großen Fächerpalmen dem
prachtvoll geſchmückten Sarge vorantrugen, und letzteren reihten ſich
die obenerwähnten Leidtragenden in langem Zuge an. Auf dem
Friedhofe ſegnete Paſtor Dr. Jenſich die Leiche ein und ſchilderte
in ſeiner Grabrede den hexvorragenden Charakter des allbeliebten
Verſtorbenen, deſſen Hinſcheiden von vielen Menſchen als ein großer
Verluſt beklagt wird.

Ferien-Sonderzüge. Gleich den Vorjahren, haben ſich auch
jetzt die Königlichen EiſenbahnDirektionen entſchloſſen, zur Erleichterung
des Reiſeverkehrs nach dem Süden wieder durch mehrere Sonder-
züge den Fahrplan zu vervollſtändigen. Die Sonderzüge werden
von Berlin und Halle aus nach Frankfurt a. M., Baſel und
Straßburg fahren und zwar am 3. Juli von Halle aus auf der
Route Eiſenach Bebra Frankfurt a. M. Heidelberg- Karlsruhe
Freiburg.; am 14. Auguſt über Halle--Eiſenach--Bebra--Frankfurt
a. M. Mainz Weißenburg Straßburg. Nach den genanntenOrten werden auch am 1., 2. und 14. Juli von Berlin Sonderzüge

führen, die aber nicht Halle berühren, ſondern über Nordhauſen gehen.
Bemerkt ſei noch, daß die Sonderzugskarten zur Rückfahrt von Baſel
bis Frankfurt a. M. nur auf dem Wege Gültigkeit haben, der zur
Hinfahrt benutzt wurde.

Die Bilanz-Conten der „Jnnungs Hauptgenoſſenſchaft
Halle a. S., ferner der „Spar- und Darlehnskaſſen für die Bau,
Buchbinder, Glaſer-, Klempner, Maler-, Schuhmacher-, Schneider
und Tiſchler-Jnnungen ſind ſoeben feſtgeſtellt und im Jnſeratertheil
dieſcs Blattes veröffentlicht worden, worauf wir Intereſſenten be
ſonders verweiſen.

Wegweiſer zur Durchwanderung von 7 deutſchen
Staaten zu Fuß in 5 Stunden 40 Minuten. Um dieſe
intereſſante Tour zu machen begiebt man ſich vom bayriſchen
Dorfe Steinbach, Station der Gera-Saalfeld-Lichtenfelſer Eiſen
bahn, aus in einer halben Stunde nach Lichtentauen in Sachſen-
Meiningen und weiter in anderthalb Stunden nach Rauſchagehof
in Reuß ä. L. Von da areicht man in 10 Minuten Gleima in
Schwarzburg-Rudolſtadt; nach weiteren 30 Minuten
kommt man nach Altengehof (Reuß j. L.). Von dort kommt man
in anderthalb Stunden nach Drognitz im Preußiſchen und
endlich in weiteren anderthalb Stunden an den Endpunkt der Reiſe,
nach Saalthal in Sachſen-Altenburg.

Unglücksbotſchaften. Gelegentlich einer Neckerei wurde der
10jährige Seilersſohn Paul Noack von eiuem andern Knaben
ſo unglücklich hingeſtoßen, daß er einen Bruch des rechten Schulter-
gelenks erlitt. Infolge eines Sprunges aus ganz geringer Höhe
zog ſich der Maurer Friedrich Kruhm bei einem hieſigen
Neubau eine ſchwere Verſtauchung des rechten Fußes zu, ſo daß er
en dem vor enannten Knaben in die Klinik aufgenommen werden
mußte.

Ein Ohnmachtsanufall betraf geſtern Nachmittag 5 Uhr vor
dem Grundſtück Geiſtſtr. 15 die Wittwe Hanack geb. Thielicke,
Mauerſtr. 15 wohnhaft. Die Frau erholte ſich jedoch bald wieder
und konnte nach Erlangung einer Erfriſchung in der Adlerapotheke
mittelſt Droſchke nach ihrer n e e werden.

Die Pferde der Droſchke Nr. 94 benutzten die kurze Ab
weſenheit ihres Lenkers, um nach eigener Wahl geſtern Nachmittag
6 Uhr von der Adlerapotheke aus durch die Straßen der Stadt zu
jagen. Die Durchgänger wurden aber bald von kräftigen Händen
feſtgehalten und dem unvorſichtigen Kutſcher übergeben.

Die immerwährende Dämmerung, die in jedem Jahre
die ſchönſten Wochen auf der Höhe des Jahres beherrſcht, hat nun
begonnen. Dieſe bis zum 10. Juli dauernde Periode, zeichnet ſich
dadurch aus, daß bei klarem Himmel es ſelbſt um Mitternacht nie
ganz dunkel wird und von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang
5 vt der Sonne in dämmernden Strahlen den nördlichen Horizont

eſpielt.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Ctr. 2,80--3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 28--30 Pfg. Gurken,
zum Salat, pro Stück 29--50 ſt Zwiebeln, pro Ctr. 2,75 3,50 Mk.
Zwiebeln, 5 Liter 40--50 gig ohlrabi, junge pro Mandel 1,25 bis
1,50 Mk. Kohlrüben, zwei Stück Pfg. Mohrrüben, pro Mandel
15--25 Pfg. Schoten, pro Liter 25 Pfg. Bohnen, grüne,ein Liter Pfg. Meerrettig, pro Stück 10-2 VWo. Rettig, ſchwarzer,

pro Stück Pfg. Sellerie, pro Stück 5--10 Pfg. Blumenkohl,
pro Stück 0,50-- I Mk. Radieschen, 4 Bund 10 Pfg. Schnittlauch,
zwei Bund 5 Pfg. Salat, grüner, 4 Stück 10 Pfg. Spargel,
ſtarker, pro Pfd. 50-60 Pfg. Spargel, ſchwacher, pro Pfd. 30 40 Pfg.
Kirſchen, pro Pfd. 40--50 Pfg. Stachelbeeren, 1 Liter 25 Pfg.
Aepfel, pro Mandel 40--80 Pfg. Hühner, pro Stück 1,25--2,50 Mk.
Hähnchen, pro Stück 1,30--2,75 Mk. Tauben, pro Paar 60--80 Pfg.
Capaunen, pro Stück 3 Mk. Puten, pro Stück 10--11 Mk. Karpfen,
lebend, pro 78 1 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd. 1 Mk. Aal,
lebend, pro Pfd. 1,60 Mk. Schleie, lebend, pro Pfd. 1,40 Mk.
RheinLachs, pro Pfd. 2,80 Mk. Weſer-Lachs, pro Pfd. 1,50 Mk.
Zander, pro Pfd. Pfg. Barten 2c., pro Pfd. Pfg. Weißfiſch,
pro Pfd. 20--30 Pfg. Seezunge, pro Pfd. 1,80 Mk. Steinbutte,
pro Pfd. 1,50 Mk. Schellfiſch 2c., pro Pfd. 25--35 Pfg. Hummer,
pro Pfd. 3 Mk. Tafel Krebſe, pro Schock 12 Mk. Kleine
Krebſe, pro Schock 450 Mk. Butter, pro Stück 55--65 Pfg. Eier,pro Mandel 75--80 Pfg. Käſe, zwei Stück 15--25 Pfg. Honig, pro
Pfd. 1,80 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 60-80 Pfg. Schweine
fleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 55-65 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Thaliatheater. Papageno. Comilla Marbach als Gaſt.

Bei einem Schwank iſt man zwar von vornherein auf alles Mög-
liche gefaßt, man verzichtet auf eine Charakterentwicklung, auf aus
reichende Motivirung, auf geordneten dramatiſchen Aufbau, aber der
„Papageno“ von Kneiſel, der geſtern Abend im Thaliatheater gegeben
wurde, überſteigt doch beinahe daß Maß des ſelbſt in dieſer Be
ziehung Erlaubten. Solche handgreiflichen Unmöglichkeiten, ſolche
extravaganten Tollheiten, ſolche außerordentliche Verwickelungen ſind
nicht nur dem nachprüfenden Verſtande ſondern ſelbſt dem an-
ſchauenden Auge gar zu deutlich. Ueber das alles kann nur eine

Spiel hinwegtäuſchen. und in dieſer Hinſicht iſt
ſowohl das Kneiſel'ſche Stück als auch die geſtrige
Aufführung zu loben. Freilich kann man ſich nicht wundern, wenn
im Spiel durchgängig etwas Uebertriebenes zu Tage trat, da im
Stücke ſelbſt die Farben ſo dick wie möglich aufgetragen ſind, ja
etwas Uebertreibung ſcheint beim Schwanke ſogar nothwendig, um
die beabſichtigte t zu erreichen. Und das iſt im reichſten
Maße gelungen. Von Langeweile war nichts zu ſpüren, das Pub-
likum amüſirte ſich vortrefflich über dieſen ſcheinheiligen Rentier
Bollwitz, den Herr Blumenreich ſo ausgezeichnet wiedergab, über
das reſolute und pfiffige Dienſtmädchen Bertha, die von Frl. Marie
d geradezu muſterhaft dargeſtellt wurde, über den Friſeur

inecke, deſſen raſende Eiferſucht und unheimliche Beweglichkeit Herr
Hanſen vortrefflich zur Darſtellung brachte ebenſo wie Herr
Roſenow den dienſtbereiten und beſchränkten Soldaten Auguſt
Wurzel. Auch die etwas ernſteren Rollen waren aufs beſte keſetzt.
Frl. Krauſe gab die Frau Bollwitz, der Gaſt Frl. Marbach
und Frl. Tillmann deren beide Töchter Wanda und
Meta, Herr Kühn den Gatten Wandas, Herr Henſchel den
Chemiker Pendel, den zukünftigen Schwiegerſohn, dem es mit Berthas
Hilfe gelingt, den alten brummigen „Nußknacker“ Bollwitz ganz
zahm und freundlich zu machen, Herr Schreiner den Arzt
Dr. Pfeiffer, alle mehr oder weniger vortrefflich, alle dem Ganzen ſich
ausgezeichnet einfügend. Für das andere Dienſtmädchen Minna hätte
man allerdings eine andere Vertreterin gewünſcht. Frl. Paldy
gab ſich alle Mühe, war aber für dieſe noch dazu recht zwitterhafte
Rolle nicht ſehr geeignet. Dabei muß man zugeben, daß es über-
haupt ſchwierig ſein dürfte, neben zwei ſo dankbaren und glücklich
ausgeſtatteten und beſetzten Rollen, wie die des Herrn Bollwitz und

der Bertha zur Geltung zu kommen. B.Jm Thalia-Theater iſt heute Mittwoch ſowie Freitag
Abend keine Vorſtellung. Der Donnerstag bringt eine Aufführung
von Sudermanns Schauſpiel „Die Schmetterlingsſchlacht“, in welchem
die Partie der Elſe von Fräulein Marbach geſpielt wird. Sonn-
abend geht zum Benefiz für Frl. Camilla Marbach der tolle Schwank
„Niobe“ welcher ſeiner Zeit im Stadttheater großartige Erfolge ge-
habt hat, in Szene; vorher wird der hübſche Einakter „Die Ver
ſucherin“ von Moſer gegeben in demſelben wird Herr Direktor
Gluth zum letzten Male auftreten. Am Sonntag findet die letzte
Vorſtellung ſtatt.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Halle, 25. Mai. Die Königliche Wiſſenſchaftliche Prüfungs-

Kommiſſion für unſere Provinz iſt für das Jahr vom 1. April 897
bis 31. März 1898 wie folgt zuſammengeſetzt: Ordentliche Mit-
glieder Dr. Fries, Direktor der Francke'ſchen Stiftungen zu
Halle a. S. (Pädagogik und zugleich Direktor der Kommiſſion), Dr.

ittenberger, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor Cinſſiſche
Philologie), Dr. Wiſſowa, Profeſſor (klaſſiſche Philologie), Du. Wan-
gerin, Profeſſor (Mathematik), Dr. Haym, Profeſſor (Philoſophie),
Dr. Erdmann, Profeſſor (Philoſophie), Dr. Strauch, Profeſſor
(deutſche Sprache und Literatur), Dr. Meyer, Profeſſor (alte Ge
ſchichte), Dr. Lindner, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (mittlere
und neuere Geſchichte), Dr. Kirchhoff, Profeſſor (Geographie), Dr.
Volhard, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor (Chemie), Dr.
Wagner Profeſſor (engliſche Sprache), Dr. Suchier, Profeſſor
(franzöſiſche Sprache), D. Hering, Konſiſtorialrath und Profeſſor
(evangeliſche Theologie und Hebräiſch), D. Dr. Kautzſch, Profeſſor
(evangeliſche Theologie und Hebräiſch), Dr. Dorn, Profeſſor (Phyſik),
Dr. Kraus, Profeſſor (Botanik), Dr. Grenacher, Profeſſor (Zoologie),
Dr. Freiherr v. Fritſch, Geheimer Regierungsrath und
(Mineralogie). Außerordentliche Mitglieder Schwermer, katholiſcher
Pfarrer (katholiſche Theologie), Mſtr. Thiſtleihwaithe, Lektor des
Engliſchen (engliſche Sprache).

e

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Leibarzt der verſtorbenen Großherzogin

Sophie von Sachſen, Geheimen Hof- und Medizinalrath Dr. Pfeiffer
in Weimar der Rothe Adler-Orden II. Klaſſe, dem Hofſtallmeiſter
des Großherzogs von Sachſen, Grafen zu Münſter-Langelage der
Rothe Adler-Orden III. Klaſſe, dem Ober-Hofmarſchall des Groß-
herzogs von Sachſen, Wirkl. Geh.-Rath und Kammerherrn Grafen
von Wedel der Königl. KronenOrden I. Klaſſe in Brillanten,
dem Großherzoglich ſächſiſchen Kammerherrn und Ober-Hofmeiſter
Grafen von Medem der Königl. KronenOrden II. Klaſſe, dem
Großherzoglich ſächſiſchen Kammerherrn, Major a. D. von Noſtitz-
Drzwiecki, dem Großherzoglich ſächſiſchen Kammerherrn von
Eichel und dem erſten Privatſekretär und Schatzmeiſter der ver
ſtorbenen Großherzogin Sophie von Sachſen, Hofrath Küch-
ling der Königl. KronenOrden dritter Klaſſe.

AZZD

Heer und Marine.
Der japaniſche Korvettenkapitän Jwaſſaki iſt aus London

hier eingetroffen. Da ſein Beſuch, wie die „B. N. N.“ zuverläſſig
erfahren, im Auftrage des japaniſchen Marineminiſteriums erfolgt,
ſo dürfen wir wohl mit gutem Recht vermuthen, daß es ſich um
den endgiltigen Abſchluß der ſchon angekündigten Beſtellung eines
Panzerſchiffes beim „Vulkan“ in Stettin handelt. Dies
Panzerſchiff ſoll, wie wir noch erfahren, einen Raumgehalt von etwa
10 000 Tonnen, alſo eine recht ſtattliche Größe erhalten.

Theater und Muſik.
Hermann Sudermann hat ein fünfaktiges Drama

„Johannes“ beendet, das nach der im September zu erwarkenden
Premiere am Deutſche Theater auch am Wiener Hofburgtheater zur
Aufführung gelangen wird.

Congreſſe und Vereine.
Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung der

Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft findet bekanntlich am 12. Juni
in München ſtatt. Am Donnerstag, 10. Juni, Abends 8 Uhr,
treffen ſich die Theilnehmer zur Begrüßung und geſelligen Vereini
gung in der „Jſarluſt“. Am Freitag, 11. Juni, Morgens 9 Uhr,
c eine Vorſtandsſitzung im neuen Rathhauſe (Saal des Gemeinde-
ollegiums) ſtatt Nachmittags 4 Uhr ein zwangloſes Mittageſſenund Abends s Uhr Vereinigung im Löwenbräufkeller mit einem Vor

trag des Herrn Gouverneurs a. D. von Wiſſmann. Am Sonn-
abend, 12. Juni, Morgens 10 Uhr, folgt ſodann die eigentliche
Hauptverſammlung im Saale des neuen Rathhauſes.

des Beurlaubtenſtandes, ſeiner Freunde aus Halle und Umgegend,
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äußerſt lebhafte Handlung und ein dieſer entſprechendes flottes

Neuheiten Sonnenschirmen A.
empfehlen in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen

e
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Sport und Jagd.
Flei den Rennen zu Dresden am Sonntag kam es, wie das

W. gourn.“ mittheilt, in dem dritten Rennen, dem er den den
Rennen, leider zu einem beklagenswerthen Zwiſchenfall. Jn dieſem
Rennen wurde Hrn. Th. Brenning's alter brauner Wallach „Golf
Juan“ ſchon an einer der erſten Hürden reiterlos er galoppirte aber,
wie es ja ſehr oft der Fall zu ſein pflegt, mit den übrigen Pferden
weiter. Gerade den Tribünen gegenüber ſtellten ſich einige Leute,
ſo viel man erkennen konnte, Stallburſchen, dem Pferde, um es auf
zuhalten, mit ausgebreiteten Armen entgegen. Hierdurch erſchreckt,
brach „Golf Juan“ nach der Seite aus und rannte gegen die
die Flachrennbahn von der Hürdenbahn trennende Barrière.
Man S das Krachen des Holzes, ſah dann den Wallach noch
einige Sprünge machen und bemerkte dann, daß dem Pferde ein
ungefähr meterlanges Stück der Barriére zur Bruſt herein, durch den
Körper durch und hinter der Schulter wieder herausgedrungen-war!
Das Nächſte war, daß dem Wallach von einigen Leuten das blut
triefende Holz aus dem Leibe herausgezogen wurde, ein Anblick, der
ſelbſt für ſtarke Nerven ein erſchütiernder war. Vom Rennverein
war glücklicher Weiſe Alles vorgeſcehen, um Szenen, wie
dieſer, ein ſchnelles Ende zu bereiten. Es mochten kaum fünf
Minuten ſeit dem Unfalle vergangen ſein, als ein Piſtolenſchuß über
den Platz hin ertönte und „Golf Juan“ todt zuſammenbrach. Ein
Schuß in das Ohr hatte den Leiden des alten, braven Thieres ein
ſchnelles Ende bereitet. Auch der Reiter „Golf Juan's“ blieb
übrigens nach ſeinem Sturze eine Zeit lang bewußtlos liegen.
Er erholte ſich aber bald und konnte zu Fuß nach der Waage
zurückkehren.

Bei den Rennen in Hamburg ſiegte am Sonntag der
ſchw. Hengſt „Volapük“ des Hauptgeſtüts Graditz in dem
„Frühjahrsrennen“ und desſelben Geſtüts F. H. „Argwohn“
erlangte bei den Rennen in Dresden den „ReſidenzPreis.“

Jn Bezug auf den Begriff „Treibjagd“ hat der Straf
ſenat des Kammergerichts in der Reviſionsinſtanz
eine für alle Jagdintereſſenten wichtige Entſcheidung gefällt, welcher
folgender Sachverhalt zu Grunde liegt. Mehrere Jagdgenoſſen
hatten am 1. November v. Js., einem Sonntage, außerhalb der
Gottesdienſtſtunden die Jago auf wilde Kaninchen in der Weiſe be
trieben, daß ſie die von einem Forſtaufſeher und 7 Schulknaben ohne
jeden beſonderen Lärm aufgeſcheuchten und vor den Lauf ge
brachten Thiere erlegten, beziehungsweiſe zu erlegen ſuchten.
Sie wurden hierauf auf Grund einer Beſtimmung in der vom
Ober Präſidium der Provinz Brandenburg erlaſſenen Polizeiverord
nung vom 27. Oktober 1896: „Hetzen und Treibjagden ſind an
Sonn und Feſttagen unbedingt, ſonſtige Jagden nur während des
Hauptgottesdienſtes verboten angeklagt, indem angenommen
wurde, daß es ſich eben um eine Treibjagd gehandelt habe. Das
Schöffengericht zu Lübben erkannte indeß auf Freiſprechung unter
der Annahme, daß auf die hier fragliche Jagd der Begriff „Treib-
jagd“ ſchon deswegen keine Anwendung finden könne,
weil die wilden Kaninchen überhaupt keine jagdbaren Thiere ſeien
und dem freien Fang unterliegen. Auch ſei eine Treibjagd eine
ganz andere, nur unter beſonderen Umſtänden und kaum mehr als
einmal im Jahre mit großem Aufwande von Lärm und zahlreichenTreibern iſgenirte Jagd. Die Strafkammer zu Cottdus hob
aber auf Berufung des Amtsanwalts dieſe Entſcheidung
auf und verurtheilte jeden Theilnehmer zu 5 Mark
Geldſtrafe, indem ſie der Anſicht war, daß das Zuſcheuchen der
Kaninchen nach den Schützen, wie es von dem Forſtaufſeher und
den ſieben Kindern ausgeübt wurde, unter den Begriff der Treib
jagd falle, wobei es gleichgiltig ſei, ob es ſich um jagdbare oder
nicht jagdbare Thiere gehandelt habe. Die hiergegen eingelegte
Reviſion der Angeklagten wurde vom Kammergericht, welches
in der Vorentſcheidung keinen Rechtsirrthum zu finden vermochte,
zurückgewieſen.

Gerichtszeitung.
Eine Frage von äligemeiner Bedeutung, die der Strafbarkeit

der widerrechtlichen der elektriſchen Kraft, be
ſchäftigt gegenwärtig die maßgebenden Kreiſe. Bekanntlich endete ein
vor dem Landgericht in Kiel wegen Diebſtahls von Elektrizität ein
geleitetes Strafverfahren mit Freiſprechung, weil keine Körperlichkeit
der Elektrizität vorhanden war, und das Reichsgericht verwarf
die damals eingelegte Reviſion. Die Anfichten techniſcher
wie juriſtiſcher Kreiſe gehen in dieſer Angelegenheit
weit auseinander. Die Juſtizverwaltung aber hat ein großes In
tereſſe daran, in dieſer Frage eine endgiltige Stellungnahme nicht
allein des Reichsgerichts, ſondern auch des höchſten Landesgerichtes
herbeizuführen. Deshalb ſind, wie wir hören, von zuſtändiger Stelle
die Polizeibehörden angewieſen, ſämmtliche ihnen bekannt werdenden
Fälle widerrechtlicher Aneignung von elektriſcher Kraft, wenn das
Objekt weniger als 25 Mk. beträgt, dem Amtsanwalt, ſonſt aber der
Staatsanwaltſchaft anzuzeigen.

Dresden, 25. Mai. Das hieſige Schwurgericht verurtheilte
heute den Arbeiter Paul Breitenfeld, welcher am 27. Februar in
Weißen den Privatier Pforte ermordet hat, als er von dieſem beim
Einbruch in deſſen Wohnung überraſcht wurd, zum Tode.

Vermiſch tes,

Edhem Paſcha, der Befſieger der Griechen, iſt ldſt
griechiſcher Abkunft und ein Sohn chriſtlicher Eltern. Edhem wurde
auf der Jnſel Chios geboren und, als die Jnſel im griechiſchen Be
freiungskrieg von den Türken ſchrecklich verwüſtet wurde und ſeine
beiden chriſtlichen Eltern dabei das Leben verloren, von dem türkiſchen
General Rhoſſeo Paſcha nach Konſtantinopel gebracht. Sein Herr
ſchenkte ihm die Freiheit, und er wurde zur Erziehung mit anderen
s nach Paris geſchickt. Dort beſuchte er vier h lang mit

uszeichnung das Inſtitut Barbet und weitere vier Jahre die Berg-
bauſchule. Dann folgten Reiſen durch Frankreich, Deutſch
land und die Schweiz. Nach Konſtantinopel zurückgekehrt, wurde er
zum Kapitain im großen Generalſtabe der türkiſchen Armee ernannt,
und 1849 machte ihn der Sultan zu ſeinem z Von da
an ſtieg er höher und höher, bis er 1877 nach Midhat Paſchas Ver
bannung Großvezir wurde. Edhem Paſcha wird geſchildert als enthu
ſtaſtiſcher, ja fanatiſcher Mohamedaner und hat ſchon oft große Ab-
neigung gegen Fremde und Chriſten an den Tag gelegt. Auf der
Friedenskonferenz am Schluß des letzten ruſſiſch- türkiſchen Krieges
war er der letzte der türkiſchen Miniſter, der ſeine Einwilligung zur
Einſtellung der der Feindſeligkeiten gab. Sein Bruder der vor
wenigen Jahren geſtorben iſt, war lange Jahre katholiſcher Prieſter
in Konſtantinopel.

Am Galgen geendet hat der im Jahre 1884 aus Branden
burg a. H. ausgewanderte Friedrich Wilhelm Hallmann. Jn Paxton,
im Staate Illinois, ſeiner neugewählten Heimath, hat der Unhold
eine Mordgier an den Tag gelegt, daß man faſt an ſeiner Zurech-
nungsfähigkeit zweifelte. Seine Opfer waren ſechs Frauen, darunter
ſeine eigene, die ſämmtlich von ihm erdroſſelt wurden. Seiner Frau
hat das Scheuſal in Menſchengeſtalt, nachdem er das arme Weib
halb zu Tode geprügelt, erſt an einem Hunde den ihr bevorſtehenden
Tod demonſtrirt, indem er den Hund vor ihren Augen aufknüpfte.Vor ſeiner Hinrichtung ſprach er den Wunſch aus, u dem Schaffott

„photographirt zu werden, damit aus dem Erlös der ſenſationellen
Bilder ſeine Gebeine nach Grand Haven in Michigan gebracht und
neben denen ſeiner bei Lebzeiten ſo ſchwer von ihm mißhandelten
Gattin beſtattet werden könnten.

Ueber eine en Expedition wird berichtet: Von
San Francisco ſind am 25. Februar 99 Abenteurer mit der Brigg
„Percy Edwards“ nach den Fidſchi Inſeln abgeſegelt, wo ſie Land
erwerben und eine Kolonie gründen wollen. Die Leute, meiſtens
ollen es in den Vereinigten Staaten naturagliſirte Deutſche ſein,

ben ſich zu einer Art Genoſſenſchaft zuſammengethan, das

chiff gekauft mit Tauſch- Artikelne und ausgerüſtet, dann ſich
und Kaffee Reiſe nach Levuka,verſehen und hierauf die
vorunter ſie die augenſcheinlich für ein vollſtändig wildes Land ge-
haltenen Fidſchi-Jnſeln zu verſtehen ſcheinen, angetreten. Unter

ſolchen Umſtänden kann die Enttäuſchung natürlich nicht lange
auf ſich warten laſſen, trotzdem der britiſche Generalkonſul in San
Francisco den Leuten einen „warmen“ Empfehlungsbrief an den
mittlerweile verſtorbenen Sir Joh. B. Thurſton mitgegeben
haben ſoll. Der Plan des abenteuerlichen Zuges ſoll von
einem gewiſſen Reinhardt ausgegangen ſein, der in irgend
einer Zeitung die Beſchreibung einer „männerloſen“ Südſee-
inſel fand und ſich infolgedeſſen für berufen hielt, den auf der
angeblichen Jnſel hauſenden Königinnen Gelegenheit zu geben,
dieſem Mangel abzuhelfen. Unter der gleichfalls zur Genoſſenſchaft
gehörigen Beſatzung des von einem Dänen, Peterſen, geführten
„Percy Edwards“ befinden ſich folgende Deutſche: Koch Georg
Spaning, Bootsmann Georg Holt, Junge H. L. Hornung, dazu ein
Oeſterreicher Anton Jelke. Der Reſt ſetzt ſich aus Dänen, Schweden,
Norwegern und einigen wenigen Amerikanern zuſammen.

Ein Fanatiker Jm Park von Zarskoje Sſelo wurde ein
junger Handwerker aus der Stadt Orſchansk ſeit einigen Tagen öfter
auf den Wegen bemerkt, auf denen der Kaiſer ſtets ſpazieren zu gehen
pflegte. Der Wachthabende, der ſich in ein Geſpräch mit dem jungen
Manne einließ, erfuhr von ihm, daß er ein großer Patriot ſei, der
den Zaren ſehen wolle. Da er harmlos erſchien, ſchenkte man ihm
weiter keine Aufmerkſamkeit. Vor einigen Tagen nun kam in einer
Droſchke ein Huſarenoffizier gefahren. Da eilte der junge Hand
werker, welcher abermals dort herumſchlich, zu dem Wächter mit
der Frage, ob das der Zar ſei. Der Wächter antwortete
ihm Nein, es ſei ein einfacher Ofſizier. Der junge Menſch wollte
ſich enttäuſcht zurückziehen. Sein Benehmen fiel aber dem Wächter
auf. Derſelbe hielt ihn an, rief die Wache und ließ ihn arretiren.
Man fand bei ihm einen ſechsläufigen, geladenen Revolver und
einen Dolch. Auf die Frage, wozu er die Waffen bei ſich führe,
antwortete der junge Mann, er wolle den Zaren ermorden, um
berühmt zu werden, er habe viele Werke von Doſtojewski geleſen
und möchte auch gehängt werden wie die anderen Helden. Die
Unterſuchung, ob er Komplizen habe, war erfolglos. Man hat es
thatſächlich mit einem Fanatiker zu thun.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 26. Mai. Die Budgetkommiſſion des

Abgeordnetenhauſes nahm den Antrag auf Errichtung
einer meteorologiſchen Station auf der Schneekoppe an. Der
Regierungsvertreter erklärte, die Forderung würde etwa 6000
Mark betragen, wenn Graf Schaffgotſch das Gebäude errichtet
und an den Staat vermiethet.

Wien, 26. Mai. Die hier weilende Maſſendepu-
tation der deutſch-böhmiſchen Gemeindefaßte,
wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, im Verein mit den deutſchen
Abgeordneten Beſchlüſſe über die Organiſirung paſſiven Wider
ſtandes in den deutſchen Theilen Böhmens durch Einſtellung
der Thätigkeit hinſichtlich der Gegenſtände des ihnen über-
tragenen Wirkungskreiſes.

Paris, 26. Mai. Der Luſtſpieldichter Henry Meilhac,
Mitglied der Akademie, erlitt einen Schlaganfall.
Der Zuſtand des Prinzen von Sagan, velcher ſehr
bedenklich war, hat ſich gebeſſert.

Paris, 26. Mai. (Havasmeldung.) Jn der Stadt Oran
iſt Alles durchaus ruhig. Jn Fortaſſa ſind erneute Un
ruhen vorgekommen. 300 Arbeiter plünderten die jüdiſchen
Magazine. Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Bukareſt, 26. Mai. Das Befinden des Thron-
folgers hat ſich heute etwas gebeſſert, iſt jedoch noch immer
beunruhigend.

Lamia, 26. Mai. (Havasmeldung.) Etwa 300 türkiſche
Jrreguläre zeigten ſich geſtern auf der neutralen Zone.
Griechiſche Gendarmerie trieb ſie zurück. Der Kronprinz hat
egen dieſe Verletzung des Waffenſtillſtandes
ebhaft proteſtirt.

Kanega, 26. Mai. Die griechiſchen Truppen haben, trotz
des Verbotes der Admiräle, ſechs ihrer Geſchütze den Jnſur-
genten zurückgelaſſen. Vier davon ſind bereits wieder in Stand
geſetzt und von den internationalen Truppen mit Beſchlag be
legt worden.

Sofia, 26. Mai. Wie die „Swoboda“ erfährt, hat der
Kaſſationshof das Urtheil gegen die Mörder Stambulows
annullirt und die Ein leitung eines neuenVerfahrens
angeordnet. Der Hauptſchuldige Georgiew iſt geflüchtet.

Undine, 26. Mai. Hier ſtellten infolge von Lohn-
differenzen 1200 Seidenſpinner die Arbeit ein. Mehrere
Fabriken ſind infolge deſſen geſchloſſen.

Neapel, 26. Mai. Die amtliche Unterſuchung über
ſkandalöſe Vorgänge im Kinderaſyl Santa Annunziata ergab,

Kreta berichtet. Jan hätten die Admirale dem Ober
Thoikow, ſowie deſſen Truppen ſolange die Abfahrt de
weigert, als nicht die im Beſitz der Jnſurgenten in Akratiri be
findlichen Geſchütze ausgeliefert ſeien.

London, 26. Mai Eine der „Times“ aus Kapſtad
zugehende Depeſche meldet, daß der Volksraad des Orquj,
Freiſtaats geſtern die vorgeſchlagenen Abänderungen des Wahl
rechts abgelehnt habe, ſowie ferner, daß der Freundſchaft
und Handelsvertrag mit Deutſchland vom Volkstag
beſtätigt wurde.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, 25. Mai. Jm Ccentralausſchuſſe der Reichsban

theilte der Präſident Dr. Koch mit Die Anlagen ſeien 59 Mill. kleine
als in den Jahren 1896 und 1893, der Metallbeſtand 3 bezw. 6
Mill. größer. Ferner ſeien die mit 91,1 Proz. gedeckten Banlnoten
3 Mill. geringer, die Notenreſerve 7 Mill. größer als 1896. Da
Goldvorrath ſei ſeit der letzten Sitzung um 65 Mill. gewachſen, ob
wohl bei den ungünſtigen Wechſelkurſen nur etwa 8 Mill. angekauf
ſeien. Eine erhebliche Jnanſpruchnahme der Reichsbank ſei in da
nächſten Zeit kaum zu erwarten. Der Centralausſchuß ſtimmte da
Abſicht der Verwaltung, die Ausdehnung des Wittwen und Waiſen
geld Geſetzes vom 17. d. M. auf die Reichsbankbeamten zu bean
tragen, zu.

Viehmärkte.
Hamburg, 25. Mai. (Bericht der Notirungz

Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ a. d. Lagerſtraße waren angetrieben 1552 Stück; die
ſelben vertheilen ſich ihrer Herkunft nach auf Hannover 1239 Stüc
Mecklenburg 225 Stück, SchleswigHolſtein 88 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 100 I. Qual. 77-82

II. Qual. 72-77 III. Qual. 62--67 GeringſtSorte 50--57 A. Unverlauft blieben 40 Stück. Der Handel a
ziemlich lebhaft.

Börſe von Berlin vom 26, Mat,
Die Börſe war bei Eröffnung politiſch verſtimmt wegen der

ſchwerniſſe, die Griechenland bei der Herbeiführung des Friedens den
Mächten bereitet. Der Ausfall der morgigen Börſe wegen de
Feiertags legte der Börſe angeſichts des bevorſtehenden Ultimos vielfachZurückbaltung auf. Wien lag träge. Jm Lokalmarkt lag das Geſchäft ſtil.

Im Laufe der erſten Börſenſtunde waren Banken und Montanwerthe
gegen die Anfangsnotiz vollſtändig unverändert. Jm Eiſenbahn
markt war das Geſchäft gleichfalls äußerſt ſchleppend, nur Lübec-
Büchener auf Hamburger Rechnung höher gefragt, ebenſo Transvaah
die ſchon geſtern im freien Verkehr nach Schluß der Nachbörſe auf
Amſterdamer Deckungen 3 Prozent anzogen. Fondsmarkt in
weiteren Verlaufe gebeſſert. Ultimogeld 34 Prozent. In der zweiten
Börſenſtunde war der Lokalmarkt gebeſſert auf Deckungen. Schluß
behauptet. Privatdiskont 28 Prozent.

Zuterberichte.

Magdeburg, den 26. Mai 1897. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker exel., von 2 Rohzucker L. Produkt Tranſite La
Kornzucker excl., 889 Rdm. 9 55 9,70 Hamburg
Nach produkt- excl.,759 Kend.7,00--7,70 per Mai 8,75 G, 8,80 B.

Tendenz: ſtetig. per Juni 8,82 G, 8,85.
Brodraffinade I. 23,00. per Jult 8,87 G, 8.90.

do. II. 22,75. per Auguſt 8,90 G 8,92i, B.Gem. Naffinadem. Faß 22 50 23,25 per Oktober-Dezember 8,80 G, 8,92 9.
Gem. Melis I. mit Faß 22,25. Stimmung: ruhig.

Stimmung ſtetig.

Hamburg, den 26. Mai Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht)
Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker L. Produkt.

Baſis 8809 Rendemeut, frei an Bord Hamburg.

Mai 8,/5. Auguſt 8,92! Tendenz ruhig.Juni 8,80. Oktober 8,90.
Juli 8,57 Dezember 8,87

Anfangs-Courſe vom 26. Mai 1897,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.
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mit Garten gute Lage

im r unterverrſchaftlihes Grundſtück mee
n Off. unt. O. r. 5822 befördert Rudolr Mosse, Halle. (6360

Zwei Villen und eine Bauſtelle nur 37 000 Mark!
Kapitalanlage!

Bei meinem Umzuge nach Wiesbaden ſehe ich mich veranlaßt, meine zwei an
einander gebauten Villen in der Seidlitzſtraße 22 mit großem Garten oder Bau
ſtelle, zuſammen 1533 Quadrat.Meter Flächeninhalt, Alles in Allem für den billigenPreis von nur 37 000 Mk. bei beſcheidener Anzahlung zu verkaufe t. Alles Nähere

Activa. Bilanz Conto am 3. December 1896. Passiva.

Geschütts-Antheilo bei der h le J IHauptgenossenschaft 350 c r r ne Jor i 2300 J
Ausstehende Darlehno 2550 haben der Mitglieder 705 52
Guthaben bei der Hanpt- l Veoberschuss 38 88goenossenschaft 121 15Unkosten (1897 erstattot) 23 25

3044 40 3044 40Mitgliederbestand am Tage der Eintragung 30. Mai 1896: 12

Mitgliederzugang im Jahre 1896: 1

KirſchDer n hri je Kirſchenanhang derhenverpachtung.

Hemeinden Dornitz ſoll Mittwoch, den
2. Jnni, Vormittags 10 Uhr im Gaſthof
daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen ver-pachtet t werden. 5938)

Dornitz, n 25. Mai 1897.
Der Gemeindevorſteher.

Vortheilhafter Kauf
Wegen Fortzug habe ein ſehr hochverzins-

liches neues Eckhaus, worin flottes Material
geſchäft betrieben wird, auch zu Bäckerei

und jedem Geſchäft, ſowie wegen hoher
Verzinſung auch für Geldleute paſſend,
ſofort mit 10--20,000 Mark Anzahlung

zu verkaufen. [9429
A. Heubaclkba,

Erfurt, Gartenſtraße 74
Zwei ſehr gut erhaltene

Fäſereichenevon je ca. 40 Hektoliter C bisher für

Spiritus verwandt, hat preiswerth abzugeben
Aulerſehri

SOffene und geſnchte

Stellen
Die nen eingerichteteLehrer und Küfterſt le

zu Benndorf b. Delitzſch iſt zu beſetzen.Einkommen 975 Mark Meldungen ſind

an den unterzeichneten Patron zu richten.
Neuhaus b. Paupitzſch, Mai 1897.

Schirmer.

Runpfehle:
Tüchtige verh. u. led. Jnſpektoren,verſehen mit nur prima g.
Central -Buwreau, kl. Ulrichſtr. 6

durch Louis Riechter, Gr. Ulrichſtraße 28. (6531 AMitgliederabgang im Jahre 1896:
demnach Alitgliederbestand am 1. Januar 1897: 2000 13

aetiva. Bilanz Conto am 31. December 1896. asstva. Im Mehr 1806 e n n
Porderung an die Mitglieder 15 149 93 Geschiſts-Anthene der Mit I. Die Gesammthaftsumme betrug am 31. December 1896 AIk. 26 400.

Guthaben bei der Reichs- slieder 2750 Halle a. S., den 1. April 1897. [6547bank I 1000 Guthaben der otitglioder I 8853 14 ie 630 90 Forderans 4. broues Cortr.- Spar- und Darlehnskasse für die Maler-Innung.
orstattet) 57 3 gen enähatt- Kasse in Der am. Der Aufsichtsrath.

Kasgenbeste 2 o I 6065 9 A. Runge. Fr. Hohn. Fr. Franzen. H. Becker. W. Marwedel. O. Wanke
5 J e T 94ſi7 o 87 wo Activa. len Conto am 31. December 1896. assiva.

Mitgliederbestand am Tage der Eintragung 26. Aug. 1896 9 Geschüfts-Antheile bei der Geschüfts- Antheilo der Alit-
Mitgliederzugang im Jahre 1896: 10 Hauptgenossenschatt 150 glieder 1085Mitgliederabgang „13896: Ausstehende Darlehne 3 060 Forderung der üaiptse
demnaeh Mlitgliederbestand am 1. Januar 1897: n Unkosten (1897 erstattet) 20 90 ehe S 87Im Jahre 1896 haben sieh die Mitgüederguthaben um Mk. 2 300 r itz2 er 2

und Haftsumme um Mk. 92 000 vermehrt. Deberschuss 2Die n a m n Wo December 1896 Mk. 110 000. 3 8309 90 3830 90
r r Mitgliederbestand am Tage der Pintragung 8. Juni 1896: 16Innungs-Hauptgenossenschaft Halle a. S. Mitsiiederzugang im Jabro 1836.
Der Vorstand. Her Aufsiehtsrath. Meahe n mr Jannar 1897Fr. Franzen. Fr. Andag. C. Döling. L. Grote. C. Greckc. C. Grunewald. demnach litgliederbestand am anuar 189 o 26542 g Im Jahre 1896 haben sich die Mitgliederguthaben um Mk. 685l Bonnor. B. Arnut Gewer und Hatftsumme um Mk. 5 200 vermehrtDie Gesammthaftsumme betrug am 31. December 1896 Mk. 8400.

activa. Bilanz Conto am 31. Lecember 1896. alle a. S., gen 1. Apri 1897.
Gesehücftsanthoilo bei der I Gescht ifts-Antheile der Mit- inr o r 460 Spar- und Darlehnskasse für die Schneider-Innung.
Ausstehende Darlehne II1800 Forderung äer Hauptge- Der Vorstand Der Aufsicht«rath.M enehaſt 8115 L. Germer. K. Hennig. H. Schöppe. K. Teuscher. I. Matthäus. Kuge.

ſeberschuss 36 8 [6548 H. Schreiber. E. Karl. K. Schöppe.
12 800 2800 A4Aetiva. BHilanz- Conto am 31. December 1896. Passiva.

r W r tag uns 15. Juli 1896: 9 Gasehutts- Anthelle dei der Geschüfts Antheile dert II.
t ederzugang 1mm Jahre T7 Hauptgenossenschaft 100 glieder 435Mitgliederabgang I1396: 9 Ausstehende Darlehne 19 20 51 Forderung der Hauptge-

demnach Alitgliederbestand am 1. Januar 1897: 9 Unkosten (1897 erstattet) 22 o nossensehaf 1579 11Im Jahre 1896 haben sich dio Mitgliederguthaben um Mk. 4 425 l Veberschuess 27 99
und Hattsumwe um Mk. 53 100 vermehrt. TDie Gesammthaftsumme betrug am 31. Dezember 1896 Mk. 55 800. 2 042 10 2042 10

Halle a. S., den 1. April 1897. [6543 Mitgliederbestand am Tage der TDiotragung 23. Juni 1896 t 1
z Mitgliederzugang im Jahre 1896:2 O SSpar- und Darlehnskasse für die Bau-nnung. e Roderebeeng h Jahre 195

Der Vorstand. Der Anfsiehtsrath. demnach Mitgliederbestand am 1. Januar 1897: DE. Hildebrandt. Fr. Friedrich. 0. Grote. E. Friedrich. K. Zahel. W. Helmholz.

tiva. Bilan Conto am 31. December 1396. Passiva.
Gesehäfts Anthelo bei der Geschäfts-Antheile der Mit

Hauptgenossenschaft 300 glieder 1475Aussenstehende Darlehno 4850 Förderung äer Hauptge-
Unkosten (1897 erstattet) 21 15 nossensechaft 2837 86

Guthaben der Mitglieder 800 22

Ueberschuss 58 07
5 171 15 5 171 15Mitgliederbestand am Tage der Eintragung 1. Juni 1896: 9

Mitgliederzugang im Jahre 1896:

Mitgliederabgang 1896:
demnach Mitgliederbestand am 1. Januar 1897: 9

Im Jahre 1896 haben sich die Alitgliederguthaben um Alk. 1 250und Haftsumme um Mk. 15 000 vermehrt.
Die Gesammthaftsumme betrug am 31. December 1896 Mk. 17 700.

Halle a. S., den 1. April 1897. (6544Spar- u. Darlehnskasse für die Buchbinder-Inmung.
Der Vorstand Her Aufvsichisrath.C. Grunewald. Fr. Müller. W. Schwarz. P. Rühlmann. A. Feige. H. Friedrich.

Activa. Bilanz-Conto am 31. December 1896. Passiva.
Geschäfts-Antheile bei der Geseht afts-Antheüle der Mit-

Hauptgenossenschaft 200 glieder 465Ausstehende Darlehne 1500 FPorderung der Hauptge-
nossenschaft. 1209 63Deberschuss 25 37

1700 1700Mitgliederbestand am Tage der Pintragung 8. Juni 1896: z

Mitgliederzugang im Jahre 1896: 18Mitgliederabgang 1396:
demnach MAlitgliederbestand am 1. Januar 1897: 18

Im Jahre 1896 haben sich die Mitgliederguthaben um Mk. 165
und Haftsumme um Alk. 6 300 vermehrt.

Die Gesammthaftsumme betrug am 31. December 1896 Mk. 11700.
[6545Halle a. S., den 1. April 1897.

Spar- u. Darlehns Kasse für die Glaser-Innung.
Der Vorstand Der Aufsiehtsrath.6. Heinriohshofen. E. Runkewitz. M. Noah. M. Hommel. Fr. Adam. H. Mathick.

Acetiva. Gilanz- Conto am 31. December 1896. Passiva.
Geschufts-Antheiſe bei der Geschatts-Antheiſe der Mit
Hauptgenossenschaft 100 zeder 725Ausstehende Darlehne 1400 Forderung der Hauptge-nossenschaft 456 55Guthaben der Mitglieder 301 57

Ueberschuss 7 e 7 16 88

1500 1500Mitgliederbestand am Tage der Eintragung 11. Juni 1896: 7

Mitgliederzugang im Jahre 1896: 1
Mitgliederabgang im Jahre 1896:
demnach Mitgliederbestand am 1. Januar 1897: 8

Im Jahre 1896 haben sich die Mitgliederguthaben um Mk. 550
und Haftsumme um Mk. 4 750 vermehrt.

Die Gesammthaftsumme betrug am 31. December 1896 Mk.

Halle a. S., den 1. April 1897. [6546Spar- und Darlehnskasse für die Klempner-Innung.

Der Vorstand. Der Aufsichtsrath.8. Brose. G. Schaerff. C. Grecke. E. Eder. H. Haupt. G. Drescher.

Im Jahre 1896 haben sich dio Mitgliederguthaben um Mk. 185und Hatftsumme um Mk. 2700 vermehrt.
Die Gesammthaftsumme beträg am 31. Decewber 1896 Mk. 5700.

alle a. S., den 1. April 1897.
Spar- u. Darlehns-Kassefür dieSchuhmacher-Innung.

Der Vorstand. Der Aufsiehtsrath.B. Arndt. A. Wackernagel. H. Seifferth. K. Engler. E. Geilke. G. Körber.

Activa. Bilanz-Conto am 31. December 1896. Passiva.

Geschäfts-Antheile bei der Geschäfts-Antheile der Mit-
Hauptgenossenschaft 500- S glieder J 3 490Ausstehende Darlehne 5 400 Guthaben der Alitglieder 1 11075 62

Guthaben bei der Hauptge- Sparkassen- Finlagen 30 09
nossenschaft 873199 Veberschuss 57 68Unkosten (1897 erstattet) 21 40

14653 14658 J 39Mitgliederbestand am Tage der Pintragung 12. Juni 1896: 23AMitgliederzugang im Jahre 1896: 2 25
Mitgliederabgang „13806: Sdemnach Alitgliederbestand am 1. Januar 1897: 5

Im Jahre 1896 haben sich die Mitgliederguthaben um Mk. 2990
und Haftsumme um Mk. 36 309 vermehrt.

Die Gesammthaftsuwme betrug am 31. December 1896 Mk. 43 200.

Halle a. S., den 1. April 1897. 6550Spar- u. Darlehns-Kasse für die Tischler-Innung.
Der Vorstand Der Aufſsiehtsrath.C. Hauptmann. Fr. Andag. A. Preller. R. Preller. A. Schondorf.

Fr. Reuter. E. Haring. F. Mschner. H. Reinicke.

Aurotion,
Montag, den 31. dſs., Nachm. 4 Uhr

verſteigere ich in den Lagerräumen des Herrn A. W. MHaase hier, Bahn-
hofſtraße. zwangsweiſe:

1) Sämmtliche Eiſentheile für eine Quirlwäſche für gemauerten Kaſten
incl. Antrieb.

2) Rübenelevator in Eiſen incl. Ketten und Kaſten.
3) Reducirventil mit Manometer und Abſperrventil.
4) 1 kompl. Reibe mit Nachzerkleinerung und 2 Antriebriemſcheiben.
5) 2 ſchmiedeeiſ. Kühlgefäße m. kupf. Einſätzen und Ablaßhähnen.
6) 1 Hydraulikmanometer für hydr. Pumpen, 200 Atm7) 1 kompl. neue Schieberſteuerung, Syſtem „Farcot Gahrauer“ incl. Regulator.

8) 2 kompl. Treppenroſte.
9) 7 Condenstöpfe.

10) 1 Kohlenelevator kompl.
11) 1 Mahlgang, ganz in Eiſenkonſtruktionen, deutſchen Steinen,

Ober ufer mit Steinkrahn.
12) 1 Sichtmaſchine kompl. mit Reſerveſiebrahmen

1750 mm Mantellänge, 500 mm Cylinder.
13) 1 kupferne Kochpfanne mit Doppelboden 1500 m.

mit kompl. Armatur und gußeiſ. Außenboden und Flanſchen.
14) 2 Kroog'ſche PatentFilterpreſſen mit abſoluter Abſüßung,

650 mm mit kompl. Armatur.
15) 1 Saftpumpe mit Riemenbetrieb, 100 mw Chulinder, 200 mm Hub

mit Kugelventilen und Sicherheitsventil.

Hürscoh, Gerichtsvollzieher.

Gothaer Lebensversicherungsbank.
Versicherungsbestand am 1. Dezember 1896 708 Millionen Marilsc.Dividende im Jahre 1897: 30 vis 1349 der Jahres-Wormal-
prämie je nach Art und Alter der Versicherung.

Vertreter in Halle (Saale): [620
Dr. Wül helm Raschn., Steinweg 25

960 mm

und Transportſchnecke

1 mtr. Zarpenhöhe,

18kammerig

6-8 Klempuer,
welche auf Vogelkäfige ſelbſtändig
arbeiten können, f. dauernde Stellung
bei hohem Lohn ſofort geſucht.

Rilxa. PIatt,
Metall- und Lackirwaarenfabrik,

Köln a. Rh., Lindenſtraße 69--71.
Ein herrſch. Kutſcher, ver kinderlos,

ged. Kavalleriſt, ſucht 1. Juli oder früher
Stelle. Off. u. Z. 6495 a. d. Exp. d. Z.

Gewandte Verkäuferin
von guter Figur ſucht per 1. Juli

Wilh. Weissenborn,
Modewaaren und Confection,

Mühlhausen i. Thür. (6520
Suche für ſofort oder 1. Juni eir ein
junges Mädchen vom Lande als

Stütze der Hausfrau.
Selbige muß die Hausarbeit und das

Melken mit übernehmen. Gehalt nach
Uebereinkunft. Familienanſchluß zu
geſichert. Bitte Offerten unter A. B.
325 postlagernd Lauchstädt
zu ſenden. (6508

Für ein
junges, geb. Mädchen,

22 Jahre alt, im Kochen, allen weib-
lichen Arbeiten erfahren, wird bei
Familienanſchluß in beſſerem Hauſe
Stellung geſucht. Auf Gehalt wird
weniger, als auf gute familiäre Stellung
geſehen. Offerten unt. E. V. 5920 an
Rud. Moſſe, Halle. (6528

J Land und Stadtwirthſchafterinnen,
J Kochmamſells,Stützen, Kindergärtneri n.
Verkäuferinnen, Köchinnen, Stuben-,Haus u. Kindermadchen, Kinderfrau n,
J Mädchen für Küche und Haus arbeit

werden geſucht und nachgewieſen durch
Pauline Fleckinger, Neunhäuſer 3,
am Markt. 6447

Ein junges Mädchen aus anſtändiger

Familie, in Milchwirthſchaft e. be-
wandert, ſucht Stellung als

en hh.Offerten an (6459Lehrer Rodeck. Stolzenhain
bei Droyßig.

Mamsell-Gesuch.
Eine im Kochen u. Milchwirthſchaft er

fahrene jüng. Mamſell wird z. 1. Juli er
geſucht auf Gut Ahlsdorf b. Eisleben

Ein kath., erfahrenes

Dienſtmädchen
für Küche und Hausarbeit ſofort geſucht.

Frau W. RKeichenberg,
Bickern i. W., Bahnhofſtraße 99--100.

Empf. tücht. Mädch., die ff. Küche erlernt

hat, a. Stütze od 2. Mamſell. Fr. Woppe,
Schrotdorferſtraße 4, Magdeburg



h
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e

Bronze u. Zinkgußwaaren, ff. Lederwagren, Papieransſtattungen

empfiehlt (6512

Särhsisch-Thüringische Actien Gesellschaft für
„raunkohlen-Verwerthung in Halle a. Saale.
Von der im Jahre 1891 aufgenommenen 4x Ankeihe, beſtehend aus 1000

Stück Schuldverſchreibungen von 500 Mk. und 500 Stück Schuldverſchreibungen von
1000 Mk., ſind ſeit 1894 120 Stück von 500 Mk. und 60 Stück von 1000 Mk.ausgelooſt worden.

Die nächſte Auslooſung findet im Dezember dieſes Jahres ſtatt.
Die dann noch verbleibenden Schuldverſchreibungen ſollen vom 1. Juli 1898

ab nur noch mit 4 verzinſt werden.
Diejenigen Jnhaber, welche mit der Herabſetzung des Zinsfußes einverſtanden

ſind, belieben ihre Stücke nebſt den Zinsſcheinen 15 bis 20 zur koſtenfreien Ab-
ſtempelung auf 4 Prozent

bis zum I. Juli 1897
an den Halleſchen BankVerein von Kulisch, Kaempf Co. in Halle
a. Saale oder an die Magdeburger Privat-Vank in Magdeburg einzureichen.

Denjenigen Jnhabern, welche ihre Schuldverſchreibungen bis zum 1. Juli dieſes
Wir nicht c haben ſollten, kündigen wir hiermit dieſelben zur Rückzahlung S
per 1. Juli 1898.Mit letzterem Tage hört auch die Verzinſung der gekündigten Stücke auf.

Halle a. Sagale, den 25. Mai 1897.

Der Vorſtand. Kuhlow. (6535
Laudſchaft der Provinz Sachſen.

Die Mitglieder der Landſchaft werden zur diesjährigen ordentlichen General-
Verſammlung auf

Dienſtag, den 15. Juni d. Js., Mittags 12', Uhrin den oberen Saal des Hotels „Stadt Hanne hierſelbſt ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung
1. Rechenſchaftsbericht des Ausſchuſſes über das Geſchäftsjahr 1896.
2. Wahl dreier ordentlicher Mitglieder des Ausſchuſſes an Stelle der ſtatuten-mäfng ausſcheidenden Herren von Wuthenau, von Alvensleben

und Edler Herr und Freiherr von VPIotho-Zerben.
3. r einer landwirthſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen und Reglemer

azu.
Halle a. S., am 23. Mai 1897.

Der Vorſitzende
des Ausſchuſſes der Landſchaft der Provinz Sachſen.

R, Stengel,Königlicher Konſul a. D. (6502

risaärichroda

Klimat, u. Terrainkurort, besuchteste dommerfr. i. Thür. Walde.

Alle med. Bäder. Frequenz 1896: 9866 Personen excl. Passanten.
Auskunft und Prospecte kostenfrei.

5482) Das Badecomité. Sanſtätsrath Pr. Wejdher.
herrliche Wälder, beste Gesellschaft,Kurhaus A. bei Bäder aller Art; vortreffl. Kost,

billige Preise Familienhbaus.Laisenbad Pisenaeh, Prospekte d. d. Kurbausdirektion.

Eduard Seelig
Halle a. S.,

5. Leipzigerstrasse 5.
S port-

Kleidung
Damen u. Merren.

Costumes, Blusen,

aters, Strümpfe,
Sporthemden,

Kürtel. ten
unetkeeeeeeeeeà19 Sch meerſtr. 19

eigene Fabrikate.

e
Paltenkoſfrer,
Mnamelkoffer,

handiaſchen,

Tonriſtentaſchen
empfiehlt

H. Krasemann,
19 Schmeerſtraße 19
Fabrik von Reiſekoffern

u. Lederwag. en.

Sommerfrische Dlend bei Schierke.

h Hotel W a Henmüh nle e
mit neu erhautem hre 50 gute Betten. Pension incl. Zimmer 4--6 Mark.

Garten und Veranden heim Hause.

9516) Besitzer Fr. WitteS
(Gegenüber d. Eisenbahnbrücke, neben Paul's Hötel „Zum Achtermann“.)

Rhein- und Moselweine von 30 Pfennig an pro Liter.
Leichte Fruchtweine von 15 Pfennig an pro Liter.e Fruchtweinkelterej.

5490)] Gudehus.Stiller, Iieblicher Aufenthalt für ErbolungsuchendeSeehospiz Christliche Hausordnung. Keine Trinkgelder.
Preis für volle Ponsion (Zimmer und gute Verpflegung)Amrum Juli, August von M. 5.25 an. Mai, Juni, Sept., Oktbr. von

Nordseebad (Post Nebel) Mk. an. (6494Baden n Aus der die Verioa lang.

M Flhingerods
Allen Reconvalescenten und Blutarmen ist ein längerer Aufenthalt

in dem sehönen, Ausserst gesund gelegenen Städtehen EIbinge-
rode im Har2 (Station der Harzer Zahnradbahn) auf das Wärmste
zu owpfehlen. Herrlichste Berg- und Waldpartieen in näüchster Nähe.Wobnungsverhältnisso bequem und zu allen Preisen. Nühere Auskunft

ertheilt gern und portofrei Dr. med. Richard Köster,

6115) pract. Arzt.
Back Sehmiecdehberg,

Hotel Kronprine.
Volle Penſion 3--4 Mk. Mittagstiſch Suppe und 2 Gänge 1 Mk.

4236) E. Steinert.Für Lungenkranke
Dr. Brelhmers Heilanstalt

Goerbersdorf in Schleſien.
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat.

Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten.
Genaue Auskunft Kostenſrei durch

3321] Die Verwaltung.Heuheiſten
50 Pfg., 1 Mk. und 3 Mk.Artikeln,

jeder Preislag

Abüäxn HEEGentze.

M 10086à ar 30P“-e-
e MetzerDombau-Geldlotterie

e Reihe) mit 626 1Geldgewinnen,
e nnees Hauptgewinne

c r 5 O, O O 0 irrtS 20, 00 du 10,000

a n r eet re 5S Se e Serter e e 20 v erte h
Herwaitung der Hetzer Domnbau-Beld-lotterls la Betr.

Massage
Unhneraugenoperation.

Scehmaückt, Leipzigerstr. 34.

e d Ueberzeugen Sie sich,S M dass meine Fahrräder
W ind Zubehörtheile die

besten und dabei die
allerbilligsten sind. Wieder-W verkäufer ge sucht Katalog gratis

Autust Tukankzrok. Einbeck
tes Special-Fahrrad- ver and. Haus Deutschlands

Igeit Ringäpfel

Marke Fancy) à Pfd. 42 Pfg.
bei 5 490

Germauia) 2 Pfd. 35 Pis
bei 5

Marke Fanchy iſt die feinſte Quali
e tät welche geliefert werden kann.

H. W. Haachke, Gr. Klausſtr.?16.

r 61. n
Gr. Ulrichſtr. 59. s

Gegen Rheumatismus etc.
empfehen unſere rig präparirten
rauchg. Katzenfelle v. r. I.per Stck. an. [5912Gebr. Danglowitz, Sir

24 SsScelkrmmmeerstrr. 24,

Telephon 566. (6612

äglich friſche
Erdbeertorten d Törtchen,

Erdbeeren n Schlagſahne,
Erdbeereis un Bowle.

Hof-Conditorei A. Dietze.

T 758.Peuerbants Villa Priedonstrasse n
bei Wittekind,

herrſchaftl. eingerichtet, m. Fey, preiswerth 4 en. Näh. Friedeuſtr. 14
oder Gr. Berlin 1. Lehmann o1F, Halle a. S.

Länderei- Verkauf.
ringens, Bahnſtation, ſind 67 Morgen
gutes Land zu verkaufen dasſelbewürde ſich zur Errichtung eines Stadt-
gutes eignen ein Theil der Kaufſfumme
kann darauf ſtehen bleiben. Adr. unter

4. B. C. erEine Ahrongie, gut erhallene

fahrbare Lokomobile mit ſtehen

dem Keſſel, 3 HP., 6 Atm. Ueber

druck, verkaufen billig (6461

Sohmidt. Spiegol,

Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 59.

e

Haltharster TFfFusshoden-Anstrich? 000,000 MarſeZum Selbstgebrauch.

ſo gut wie unkündbare
Keine Störung im HaushaltTrocknet über Nacht. Klebt nicht.

Fiederiage Jin Halle a. S. bei: (6037 e Institutsgelder wo
Ernst Jentzseh, Leipzigerſtr. 29. à 3 w.P. Leonhardt, Reilſtraße 6. 2 0 16525auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.
Bankgeſchäft, Halle a. S.

F. A. Patz, (Gr. Ulrichſtraße 2.
Herm. Quaritzseh, Leipzigerſtraße 54.
A. Steinbach, Königſtraß e 14.
Paul Evers, Jnh. C. Höler, Gr. Ulrichſtr. 50.

ampfwäscherei
Geiststrasse 21. Fernsprecher 719.

Iauswäscehe,
Gardimen.

Allen Hausfrauen, die ihre Wäsche
schonen Wollen, bestens empfohlen.

m n e kostenfrei.
Meiner

Hiht. Ahumetinnz Hatzer Gebirgs Himheerſafte alen Maſſage n. Gitſt ß ſaſt
bin ebenſo Krampfadern, Arm- undZeinſhwa hen kalte h Selters- u. Soda--Waſſer,

wird ſchnell verſchwinden tlHexeuſchuß r. ſämmtliche Mineralwäſſer und

h 4 Mineral-Salze.Maſſage-Rheumatismnßs- Hie Drogenhandlung
Platte; vorzüglich für alle Frottier

zwecke. Binde Mk. 3. Platte C. KaiserMk. 2. Zu haben in Apotheken. Schmeerſtraße 13. (6510
Jn Halle a. S.: H. Grebe, aAdler-Apotheke. [6041 S Verwietſungen.

Hohſernſgaſge Wohnung

7 heizbare Zimmer u. reichliches Zubehör,
bis 1. Oktober zu vermiethen. [6426

Blumenthalſtr. 10.
Näheres beim Hausmann daſelbſt.

Vlafen- u. rheilt ſchmerzlos ohne Einſpritzung in wenigen Tagen

Samtal Z Herrſch. Beletage, 6 St., 4 K., K., K.
Lehmann. 4Zubeh., Hedwigſtr. 6, 1./10. z. verm. Beſ.

u L A. Wunſch Gartenben. Näh. i
Jede Kapſel trägt die Jnitialen

E. L. als Garantie für die Echt-g c und enthält oſtind. Santalholz- e her r
ö

Preis pro Flacon nur 2 Mark.

Berliner Capsules-Fabrik, Berlix 2187 Im groß,
h ngpotheke. mit der ganzen Hinterfront der nen

augelegten Gerberfaglenſtraße zu
ekehrt, ſtelle ich hiermit zum Verkauft

Zu MolkereiAnlagen vorzügl. geeignet.
x 3 ulius Wagner, Paradeplatz 5, I.

Brüderſtr. 14
iſt eine Etage, s Vorderz., 2Hinterz.,
Entree, Mädchenk., Corridor, Speiſek.,
Boden, Keller, Badez. nebſt FubehötFußbodenfarbe mit Firniß ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

à Pfd. 35 Pfg.Fußbodenfarbe mit Vernfteinlat Näheres im Bureau 2 Tr. [647

e ba Cafontaineſtr. 10Unſern allgemein beliebten Salonlack in

Büchfen W in einer Nacht trocknend, hochherrſchaftl. ParterreWohnung
m. Vgrt eneenſe beſt. aus 5

ad

e e

Farben und Lache.

D. Goarantirt rein, doppelt
kochten Leinölfirniß,

x

halten beſtens empfohlen
2 heizb. K tube und ſ ſtFritson, Schmidt Co. dch. e i t 15

Nähere Auskunft erth. Direktor Herm.Lack u. Firnißfabrik Zteinrce, Deſſanerſtr. 5/6. (6532.
6506) (Jnh. C. Kaiser)Ätegehendüing, hneerſruſe 13. ehe e ne en en

men 1. Juli zu vermiethen. [6285

In einer größeren Landſtadt Thü



Antlie Bekannkmachungen
für den S Saalkreis.

Beilage zur „Halleſchen Zeitung.“
e 14. Halle a/S., den 26. Mai.

e -mm=m mm

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Der Gutsbeſitzer Otto Keltſch zu Trebitz b. C. iſt zum
Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk
Trebnitz im Saalkreiſe ernannt worden.

Magdeburg, den 15. Mai 1897.
Der Oberpräſident der Provinz Sqzhſen.

Nr. 4004. 0. P. von Pommer Esche.
Bekanntmachung.

Die Abſtempelung der Schuldverſchreibungen der
Preußiſchen konſolidirten 4prozentigen Staatsanuleihe
und der dazu gehörigen Zinsſcheine und Zinsſcheinanweiſungen
findet bei den Abſtempelungsſtellen außerhalb Berlins nur noch
bis zum 30. Juni d. J. ſtatt.

Die Jnhaber ſolcher Effekten werden daher hierdurch auf
gefordert, dieſelben ungeſäumt an die ihnen zunächſt gelegene
von den in unſerer Bekanntmachung vom 3. Februar d. J. be
zeichneten Abſtempelungsſtellen zum Zwecke der Abſtempelung
einzureichen.

Nach dem 30. Juni d. J. findet die Abſtempelung aus
ſchließlich bei der Kontrole der Staatspapiere in Berlin, Oranien
ſtraße 92/94, ſtatt.

Berlin, den 7. Mai 1897.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

546 v. Hofmann.J.N. 5
Bekanntmachung.

Die Magiſtrate, Gemeinde- und Gutsvorſtände werden
wiederholt an die allmonatliche Einreichung von Auszügen
aus den nach Art. 75, 1 der Anweiſung vom 31. Auguſt 1894
zu führenden Zu und Abgangs-Controlen erinnert. Der
Er Aus von Fehlanzeigen bedarf es nicht.

alle a. S., den 24. Mai 1897.
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer-Veranlagungs-

kommiſſion für den Saalkreis.
von Werder.

Bekanntmachung,
Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher des Kreiſes

werden erſucht, die noch in ihren Händen befindlichen Verzeich-
niſſe der landwirthſchaftlichen Betriebsunternehmer
baldigſt an uns zurückzureichen.

Halle a. S., den 22. Mai 1897.
Der Kreis- Ausſchuß des Saalkreiſes.

J.Nr. 616 B. G. von Werder.

Nr. 1490 E. [6540

[6541

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen Kirſchnutzung an der

TrothaPlötzer Kreis Chauſſee ſoll
Freitag, den 28. Mai, Vormittags 10 Uhr

im Rothen Hauſe bei Nehlitz
öffentlich weiſtbietend gegen ſofortige Zahlung des Pachtbetrages

W den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 6. Mai 1897.
Der Kreis- Ausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1634 K. A. von Werder.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen Kirſchnutzung an der
BebitzMucrenager Kreischauſſee ſoll

Sonnabend, den 29. Mai, Vormittags 11 Uhr,
im Gaſthofe zur Linde in Beeſenlaublingen

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung des Pachtbetrages
re den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen er-
olgen.

Halle a. S., den 16. Mai 1897.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1634 K. A. von Werder.

[6498

[6497

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen Kirſchnutzung an derPlötzDomnitzer Kreischauſſee ſoll bung
ienstag, den 1. Juni er., Vormittags 10/, Uhr,

in Rathskeller zu Löbejün
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung des Pachtbetrages

den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen er
olgen.

Halle a. S., den 6. Mai 1897.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1634 K. A. von Werder. [7490
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen Kirſchnutzung an der
GröbersLochauer Kreis-Chauſſee ſoll

Dienstag, den S. Juni d. J., Nachmittags 4 Uhr
im Oſte'ſchen Gaſthofe zu Gröbers

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung des Pachtbetrages
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen er

olgen.8 Halle a. S., den 6. Mai 1897.

Der Kreis- Ausſchuß des Saalkreiſes.
J.Nr. 1634 K. A. von Werder.

Bekanntmachung.
Der Herr RegierungsPräſident hat in Abänderung der Be

ſtimmungen unter Nr. II ſeiner allgemeinen Verfügung vom 18. Juni
1892 (Reg.-Amtéeblatt Stück 26 Nr. 1575) für die Zukunft nur die
3 letzten Sonntage vor Weihnachten einheitlich für den
ganzen Regierungsbezirk für einen 10Oſtündigen Geſchäfts
verkehr freigegeben, während die Beſtimmung von 3 weiteren
Sonntagen im Jahre zu dem gleichen Zwecke der Ortspolizeibe
hörde überlaſſen bleibt. Da, wo ein Bedürfniß vorliegt, iſt die Orts
polizeibehörde ermächtigt, einen der 3 zu ihrer Verfügung ſtehenden
Sonntage auf den 4. Sonntag vor Weihnachten zu verlegen.

Halle a. S., den 11. Mai 1897.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

J.Nr. 5148. von Werder. 16241
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Bekanntmachung.
Den nach dem Geſetz vom 22. Mai 1895 bei mir anzubringenden

Geſuchen um Unterſtützung ehemaliger Krieger des Unter
offizier- und Mannſchaftenſtandes des Heeres und der Marine iſt
Portofreiheit gewährt worden, ſofern die Sendungen mit amt
lichem Stempel oder Siegel verſchloſſen und auf der Adreſſe mit
dem Poſtfreiheitsvermerk „Militaria“ verſehen ſind.

Die Magiſträte, Herren Amts und Gemeindevorſteher erſuche
ich, im Intereſſe der Antragſteller bezügliche Anträge entgegenzu-
nehmen und in der vorbezeichneten Weiſe einzuſenden.

Halle a. S., den 12. Mai 1897.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

J.Nr. 5182. V. Werder. [6242
Bekanntmachung.

Der Kreisthierarzt Klebba hat am 15. d. Mts. ſeine Wohnung
von der Friedrichsſtraße 42 nach der Germarſtraße 3 verlegt,
was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Halle a. S., den 14. Mai 1897.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

J.Nr. 5327. von Werder. 1[6243

J.Nr. 5324.

Bekanntmachung.
Auf die im 18. Stück des Regierungs Amtsblattes unter

Nr. 935 ſeitens der Königlichen Regierung, Abtheilung für Kirchen
und Schulweſen veröffentlichte Abänderung der PolizeiVer-
ordnung vom 18. Dezember 1895, die Beſtrafung der Schul
verſäumniſſe in den öffentlichen Volksſchulen betreffend, mache ich
die Herren Amtsvorſteher, Ortsſchulinſpektoren, Rektoren und Lehrer
beſonders aufmerkſam.

Halle a. S., den 14. Mai 1897.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

von Werder. [6244
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der
Gutsbeſitzer Karl Naumann in Unterpeißen auf eine weitere

dreijährige Amtsperiode zum Schiedsmann für den aus den
Ortſchaften Beeſenlaublingen, Mucreng, Beeſedau, Poplitz, Unter
peißen und Cuſtrena beſtehenden Bezirk Beeſenlaublingen wiederge
wählt und beſtätigt worden iſt.

Halle a. S., den 14. Mai 1897.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1740 Kr.A. gez. V. Werder. [6245

Bekanntmachung.
Nachſtehende Verhandlung

Verhandelt
Magdeburg, den 19. Mai 1897.

In Gemäßheit der Fs 46 bis 48 des
Rentenbank- Geſetzes vom 2. März 1850
wurden diejenigen ausgelooſten Schuld-
verſchreibungen littera B der mit der
Königlichen Rentenbank für die Provinzen
Sachſen und Hannover vereinigten Eichs-
feldſchen Tilgungskaſſe, welche nach dem
von der Königlichen Direktion der Renten
bank zu den Akten gegebenen Verzeichniſſe
gegen Baarzahlung zurückgeliefert ſind,
und zwar

29 Stück zu 1 500 43 500
1 I I 1 2 77 1 200
1 u 60023 300 6 90012 150 1 8007 D 75 522zuſammen 54 525

nebſt zugehörigen Zinscoupons und Talons
in Gegenwart der Unterzeichneten heute
durch Feuer vernichtet.

Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben-
gez. Graeger, gez. Sachſe,

Abgeordnete der Provinz Sachſen,
gez. A. Goetze, gez. Hiſche,

Abgeordnete der Provinz Hannover,
gez. Steinbach, Notar,

4. l. S.gez. C. Theden,
Provinzial Rentdoeiſter,

wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-

niß gebracht. [6518Magdeburg, den 19. Mai 1897.
Königliche Direktion

der Rentenbank für die Provinzen
Sachſen und Hannover.

Gute Fleisceherei
in ſchönem großen Dorfe der Umgebung
Leipzigs iſt mit Grundſtück ſofort zu ver
kaufen oder zu verpachten. Offerten
unter R. 2897 befördert Rudolf
Mosse, Leipzig. 575000 Mk.
ſind in einzelnen Poſten auf J. mündel-
ſichere Hypothek in der Stadt Halle
am 1. Juli auszuleihen durch (5604
Curt Elze, Königl. Notar.

Bekanntmachung.
Nachſtehende Verhandling

Verhandelt
Magdeburg, den 19. Mai 1897.

In Gemäßheit der S 46 bis 48 des
Rentenbank- Geſetzes vom 2. März 1850
beziehun gsweiſe des S 6 des Rentengüter
Geſetzes vom. 7. Juli 1891 wurden diejenigen
ausgelooſten 4igen und 3bhigen Renten
brie e der Provinz Sachſen, welche nach
den ron der Königlichen Direktion der
Rentenbank zu den Akten gegebenen beiden
Verzeichniſſen gegen Baarzahlung zurück
geliefert ſind, und zwar:

I. 49ige:
260 Stück zu 3000 A. 780 000
72 1500 198 000381 300 114300
2 30 60zuſammen 1 025 985

3 Stück zu 75 M. 225 A.
1 *230

zuſammen 255 A.
nebſt zugehörigen Zinsſcheinen und Zins-
ſcheinanweiſungen in Gegenwart der Unter
zeichneten heute durch Feuer vernichtet.
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben.

gez. Graeger, gez. Sachſe,
Abgeordnete der Provinz Sachſen,

gez. A. Goetze, gez. Hiſche,
Abgeordnete der Provinz Hannover,

gez. Steinbach, Notar,

a. 8.gez. C. Theden,
Provinzial-Rentmeiſter,

wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-

niß gebracht. [6519Magdeburg, den 19. Mai 1897.
Königliche Direktion

der Rentenbank für die Provinzen
Sachſen und Hannover.

80 100,000 Mark
auf feine erſte Hypothek (auf Acker)
ſofort oder ſpäter auszuleihen. Näheres

durch Rudolf Mosse, Halle. [6500

Weizen-Hülſen
billigſt abzugeben [6375

Steinweg 3.

Jagdverpachtung.
Die der Gemeinde Mörtitz bei Eilen

burg gehörige Jagdnutzung ſoll
Dienſtag, den I. Juni,

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe meiſtbietend auf 6 Jahre
verpachtet werden. Jagdfläche ca. 1600
Morgen. Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht. [6434Mörtitz, den 19. Mai 1897.

Die Ortsvehörde.

eSprungfähige Bullen
(reinblütige Holländer), ſtehen zum Ver

kauf auf dem [6506Rittergute Oberthau
bei Schkeuditz.

Buayer. Zulhtſtier
tadelloſes Exterier, ca. 10 Ctr., für 400

verkäuflich. (6466Brandt,Trebitz bei Wettin (Saale).

Jagdhund.

r grau,S engl. X weim.,Rüde, vor
zügliche Naſe und Apell, 1 Jahr alt,
wegen Nachzucht zu verkaufen. [6517

A. Busch,Nemsdorf b. Querfurt.

Kleereiter!
Beſte kräftige Kleereiter nebſt allem

Zubehör empfiehlt [6516
Carl Homann

in Barby a. Elbe.
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